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76. Jahrgang 


Der chineſiſch⸗ſowjetruſſiſche 


Nichtangriffspakt abgeſchloſſen 


Warſchau, 30. Auguft. 

Die polniſche Telegraphenagentur meldet 
aus Schan g hai die Veröffentlichung des 
amtlichen Berichtes über den Abſchluß des 
chineſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Nidi 
angriffspaktes. 

pe Pakt enthält danach folgende vier 

e: 


1. Beide verhandelnden Parteien verzichten 
auf den Krieg als Mittel zur Löſung 
internationaler Streitigkeiten ſowie als In⸗ 
ſtrument der nationalen Politik. Beide ver⸗ 
handelnden Parteien verpflichten ſich, ſich 
gegenſeitig nicht anzugreifen. 

2. Im Falle eines Angriffs von ſeiten einer 
dritten Macht auf eine der beiden verhandeln⸗ 
den Parteien verpflichtet ſich die nichtange⸗ 
griffene Partei, dem Angreifer kei⸗ 
nerlei Hilfe zu leiſten und keinerlei Ver⸗ 
träge mit ihm zu ſchließen, die die angegrif⸗ 
fene Partei ſchädigen könnten. 

3. Alle Rechte und Verpflichtungen, die aus 


Verträgen herrührten, die r iſchen 
en Parteien eer amie 
bleiben in Kraft. N 


K 

4. Der Nichtan spakt ift für eine Zeit 
von 5 Jahren 5 offen. Falls er 6 3 
nate vor Ablauf dieſes Zeitraumes nicht ge- 
kündigt wird, wird er für jeweils 5 weitere 
Jahre automatiſch verlängert. 


Engliihe Bermutungen 
über den chineſiſch-ſowſelruſſiſchen 
Nichtangriffspakt 


London, 30. Auguſt. 
Der aus Nanking und Moskau beſtütigte Ab- 
schluß des chineſiſch⸗ ſowjetruſſiſchen Nichtan⸗ 


griffspaktes findet in der engliſchen Preſſe große ſol 
Beachtung. Die Blätter weiſen — zunächſt unter | Züge mit 
EEE 


-Kommunismus fih im Staate verbreite. Die 


Verzicht auf eigene Kommentare — auf Ber: 
mutungen jananiſcher Kreiſe hin, daß der Pakt 
militäriſche Geheimklauſeln, die die Lieferung 
von ſowjetruſſiſchem Kriegsmaterial an China 
vorſehen, enthalte. 


Die polniſche Anſicht 

Warſchau, 30. Auguſt. 

Die polniſche Preſſe ſtellt das Nich tan- 
n mit der 
o wjetunion in den Vordergrund ihrer 
heutigen Berichterſtattung. In sinet Meldung 
der polniſchen Telegraphenagentur aus 
Schanghai wird die Auffaſſun zum Ausdruck 
gebracht, daß der chineſiſch⸗ſowjetruſſiſche 
Pakt zwar keine unmittelbare neue Gefahr 
ſchaffe, wohl aber zu einer Verſchärfun 
der ſapaniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen 
beitragen werde. In einem Telegramm aus 
Nanking heißt es, der Vertrag bedeute nicht, 
daß China daran intereſſiert ſei, daß der 


Freilaſſung der kommuniſtiſchen Anführer 
aus den Gefängniſſen fei eine e e 
Oppoſition gegenüber geweſen. f 


Bomben auf Schanghaier 
Chineſenſtadt 

London, 29. Auguſt. 

Aus Schanghai meldet „Exchange Telegraph“: 
Zu einem überraſchenden Bombenangriff Nan⸗ 
taos, der Chineſenſtadt von Schanghai, kam 
es am Sonnabend, wobei das Ziel der Bomben⸗ 
abwürfe der japaniſchen Flugzeuge vor allem 
der Südbahnhof von Nantao war, der vor⸗ 
nehmlich dem Transport der chineſiſchen Ver⸗ 
ſtärkungen dient. Zur Zeit des Bombenabwurfes 
ſollten, wie gemeldet wird, gerade mehrere 


über 1090 Flüchtlingen abgehen. 


poznan (Pofen), dienstag, 31. Auguſt 1937 


f 


Einige der Bomben, die auf den Bahnſteig niez 
derfielen, richteten verheerende Wirkung an. 
Nach den Berichten jollen die Bomden mehrere 
ndert Todesopfer gefordert haben Die Bahn⸗ 
ſteige und Gleiſe des Bahnhofs ſollen mit Toten 
bedeckt fein. Das Bombardement löſte große Ver⸗ 
wirrung unter der Bevölkerung aus. Tauſende 
von Flüchtlingen verſuchten, in die nördlich von 
Nantao gelegene franzöſiſche Konzeſſion zu ge⸗ 
langen, wurden aber von den die Konzeſſion be⸗ 
wachenden Truppen daran gehindert. Lediglich 
Verwundete, Sanitätsperſonal und Kranken⸗ 
wagen wurden durch die Tore in den Schutzwäl⸗ 
len der Niederlaſſung eingelaſſen. 


Während des Bombardements fanden die Ja⸗ 
paner kaum Gegenwehr; hier und da flackerte 
wohl ſchwaches Maſchinengewehrfeuer auf, ohne 
aber die japaniſchen Flieger zu treffen. 


der britiſche Geſchäftsträger 


bei Außenminifter Hirota 


Tokio, 29. Auguft. 
Der britiſche Geſchäftsträger ſprach am 
Sonntag im Auftrag ſeiner Regierung bei 
Außenminiſter Hirota wegen der Verwun⸗ 
dung des Botſchafters vor. Hirota teilte mit, 
daß die Angelegenheit nunmehr von den briti⸗ 


ſchen und japaniſchen Behörden in Schanghai 


gemeinſam unterſucht werde. 


Cſingtau von japaniſchen 
Siviliſten geräumt 


Tientſin, 30. Auguſt. 

Außer kleineren Plänkeleien herrſcht an der 
Front von Kalgan im allgemeinen Ruhe. 
Hingegen dauert der Abtransport von japani⸗ 
ſchen Verſtärkungen und von Kriegsmaterial 
über Tientſin unvermindert an. Die Chine⸗ 
ſen verlegten die bisher gemeinſam betriebene 
japanifh = chineſiſche Eiſenbahndirektion von 
Tſingtau nach Sinanfu. 

Tſingtau iſt jetzt völlig von japaniſchen Zivi⸗ 
liſten geräumt. Die Ueberführung der japani⸗ 
jhen Bevölkerung von Amoy in Südchina nach 
Formoſa iſt unter dem Schutz der Flotte in vol⸗ 
lem Gange. 


Tagung der Auslandreichsdeutſchen 


Anſprachen von Gauleiter Bohle und Reichsminiſter Heß 


Stuttgart, 29. Auguft. 


In der würdig geſchmückten überfüllten Stadt⸗ 
halle wurde die große Tagung der Ausland⸗ 
reichsdeutſchen heute vormittag durch 
Gauleiter Bohle feierlich eröffnet. Mit den 
Voltsgenoſſen aus aller Welt waren zahlreiche 
Ehrengäſte erſchienen. 

Fanfaren, Chöre und Orcheſter leiteten die 
Feier ein. Der Gauleiter und Reichsſtatthalter 
von Württemberg, Murr, und der Ober⸗ 
bürgermeiſter der Stadt der Auslanddeutſchen, 
Dr. Strölin, richteten Worte der Begrüßung 
an die Auslandreichsdeutſchen. 

Dann ergriff Gauleiter Bohle das Wort zu 
einer begeiſtert aufgenommenen Eröffnungs⸗ 
anſprache. Darin führte er u. a. aus: 

Wenn heute Feſttage der Nation im Reiche 
begangen werden, fo willen wir, daß die Reihs- 
deutſchen im Auslande im gleichen Geiſt, dieſe 
Tage begehen, und daß alle Deutſchen 
hieran teilnehmen. Heute braucht kein Deutſcher 
im Auslande das Gefühl zu haben, daß er 
verlaſſen ift. In kametadſchaftlicher 
Zuſammenarbeit mit den amtlichen Ver⸗ 
tretungen ſorgt ſich die Auslandsorganiſation 
nach beiten Kräften um jeden einzelnen Bolts- 
genoſſen und gibt ſomit der ganzen Welt den 
untrüglichen Beweis dafür, daß die Deutſchen 


Machtmittel, die anderen Nationen draußen zur 
Verfügung ſtehen, und dieſer Geiſt ijt der ſpre⸗ 
chendſte Zeuge für die neue Haltung des Aus⸗ 
landdeutſchtums, auf die wir ſo ſtolz ſind. 

Gauleiter Bohle kam dann auf die Verdäch⸗ 
tigungen zu ſprechen, denen die Arbeit der 
Auslanddeutſchen im Auslande immer wieder 
ausgeſetzt ſind und führte u. a. aus: Wir neh⸗ 
men die vollkommen irrſinnigen Mitteilungen 
über das Auslanddeutſchtum und insbeſondere 
über die e ſchon lange nicht 
mehr ernſt, weil dieje Veröffentlichungen ſelbſt 
für den Dümmſten den Stempel der Lügen 
tragen und ſich daher ſelbſt widerlegen. 

Die Verſuche, es ſo hinzuſtellen, als ob 
Nationalſozialiſten im Auslande ausſchließlich 
Spione oder politiſche Agenten wären, findet 
man aber wohl als letzten Verſuch einer Dis⸗ 
kriminierung neuerdings ſogar in den Zeitun⸗ 
gen, die ſelbſt Wert darauf legen, ernſt genom⸗ 
men zu werden. Es ift deshalb amüſant zu 
leſen, daß Deutſchland alle weiblichen Haus⸗ 
angeſtellten im Auslande zu Spionen aus⸗ 
bildet „und daß die Nazimänner ſelbſt den 
hauptſächlichſten Auftrag hätten, das jeweilige 
fremde Land in eine Hitler-Kolonie zu ver⸗ 
wandeln. Weil es aber doch noch Leute im 
Auslande gibt, die ſo etwas glauben, möchte 


im Auslande die Idee nationalſozialiſtiſcher ich hier ausdrücklich verſichern. daß wir die 
Verbundenheit untereinander ebenſo begriffen weiblichen Hausangeſtellten nicht zu Spionen 


und in die Tat umgeſetzt haben, wie dies im 


Reich der Fall ift. Der Geift der Kamerad— 
haft bei unseren Auslanddeutſchen erſetzt die 


ausbilden und keine Nazis im Auslande beauf- 
tragt haben, fremde Länder zu erobern. 
Die Welt weiß heute nach vier Jahren natio⸗ 


nalſozialiſtiſcher Herrſchaft und gibt es gern 
oder widerwillig zu, daß Adolf Hitler und ſein 
Land keinen ſehnlicheren Wunſch haben, als 
in Frieden und in Eintracht mit 
allen Völkern zu leben. Ich möchte daher 


eindeutig feſtſtellen, daß die Aufgaben und di 


Tätigkeit der Auslands⸗Organiſation voll: 
kommen klar vor aller Augen liegen. Was 
für andere große Nationen ſelbſtverſtändlich ift, 
machen wir auch. Wir kümmern uns um unſere 


Bürger im Auslande und nur um dieſe, 


und wir ſorgen für ihre Verbindun Rei 
ir ſo g zum Reich 
und für die Erhaltung ihres Deutſchtums. 


„Daß dieje Betreuung eine umfaſſende ift, 
liegt in den neuen Idealen begründet, die 
Adolf Hitler dem deutſchen Volke gegeben hat. 
Das erſte Geſetz für die auslanddeutſchen Na⸗ 
tionalſozialiſten ſchreibt ihnen die genaue 
Reſpektierung der Geſetze ihrer 
Gaſtländer vor, und Partei und Reich 
wachen ſorgfältig darüber, daß dieſes Geſet 
eingehalten wird Ebenſoſehr aber müſſen wir 
verlangen, daß auch der Deutſche im Auslande 
ſein eigenes Leben nach den Grundſätzen ein⸗ 
richten darf, die in ſeiner Heimat gelten. Wenn 
Franzoſen, Engländer, Schweizer und andere 
treu zu ihrem Lande ſtehen, wundert ſich dar⸗ 
über niemand. Und wir beanſpruchen dasſelbe 
und nicht mehr und nicht weniger für uns. 
Ein Reichsbürger im Auslande iſt heute ein 
Nationalſozialiſt, und keine Redaktion der Welt 
wird dieſe Tatſache beſeitigen. Für 
Menſchen iit es eine Senſalion. wenn ein Eng- 


keinen, 
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länder im Auslande ſeinem König und ſeinem 
Empire treu iſt, ſondern man ſetzt dieſe Treue 
voraus. Für den Nationalſozialiſten im Aus⸗ 
lande gilt genau dasſelbe, nämlich, daß er ſeinem 
Führer und ſeinem Reich die Treue hält. Natio⸗ 
nalgefühl iſt eine internationale Erſcheinung 
und nicht von einzelnen Nationen gepachtet. 
Wer hinſichtlich Deutſchlands hieran zweifelt, 
hat die letzten Jahre verſchlafen. 

Gauleiter Bohle ſchloß feine Rede: Niemals 
hätte die Auslandsorganiſation ihre Arbeit mit 
Erfolg leiſten können, wenn nicht ſchon Jahre 
und Jahrzehnte zuvor deutſche Kinder von 
deutſchen Eltern deutſch erzogen worden wären. 
Wir Jüngeren, die das Glück hatten, im Aus⸗ 
lande ſolche deutſchen Eltern zu beſitzen, die 
auch in ſchwerſter Zeit deutſch blieben, können 
heute unſeren Dank nur dadurch abtragen, daß 
wir im Dienſte Adolf Hitlers für Deutſchland 
arbeiten. In dieſem Dienſt iſt unſer unvergeß⸗ 
licher Landesgruppenleiter Wilhelm Guſtloff 
gefallen. Für ſeine Treue fand er den Tod. 
Wilhelm Guſtloff und mit ihm die in Spanien 
ermordeten Deutſchen mahnen uns alle an 
unſere Pflicht gegenüber dem Reich. 

Dies ſoll der Sinn unſerer Reichstagung fein: 
Die Auslanddeutſchen ſind der Welt gegenüber 
die wirkungsvollſten und ſelbſtverſtändlichſten 
Zeugen für das ſtolzeſte und heiligſte Bekennt⸗ 
nis, das wir kennen, für das Bekenntnis: Ich 
bin ein Deutſcher. Damit erkläre ich die 
5. Reichstagung der Auslanddeutſchen 1937 in 
der „Stadt der Auslanddeutſchen“ für eröffnet. 


Große Kundgebung im Sladion 


Strahlender Sonnenſchein lag über dem 
Adolf⸗Hitler⸗Stadion, das am Sonntagnach⸗ 
mittag Zeuge der bisher größten auslanddeut⸗ 
ſchen Kundgebung war. 

Stürmiſche Kundgebungen empfingen Reichs⸗ 
miniſter Rudolf Heß bei ſeinem Eintreffen im 
Stadion. Gauleiter Bohle eröffnete mit kurzer 
Begrüßung die Kundgebung. 


Anſprache des Miniſters 
v. Neurath 


Dann ſprach Reichsaußenminiſter Freiherr 
v. Neurath. In feier Rede führte er u. a. 
aus: Die Erfüllung aller der Aufgaben, die 
uns durch die Exiſtenz des Auslanddeutſchtums 
geſtellt find, ſind von einer Grundvorausſetzung 
abhängig, derſelben Vorausſetzung, die über⸗ 
haupt für die geſamte Außenpolitik entſcheidend 
iſt: Deutſchland, der deutſche Staat, die deutſche 
Volksgemeinſchaft müſſen als eine feſt ge⸗ 
ſchloſſene unerſchütterliche, von dem gleichen 
ſtarken Willen beſeelte Einheit daſtehen, 
wenn wir uns als Volk und Staat im Kräfte⸗ 
ſpil der Weltpolitik behaupten und durch⸗ 
ſetzen wollen. Und nur auf dieſer Grundlage 
kann auch das Auslanddeutſchtum feine befon- 
dere Miſſion erfüllen, h feft in fý zuſammen 
ſchließen und ſeiner Verbundenheit mit der 
Heimat gewiß ſein. RF 

Die vom Nationalfogialismus mit MAP, 


loje mElan geſchaffene Einheit Ss 1 
e ar eine Außenpolitik Be 
deren Erfolge Ihnen allen bekannt find. 

des Verſailler Diktats 


3 eſſeln i 
„„ paben unfere Sudeten t 
nen. Wir haben die i 
im ganzen Staatsgebiet dune 
find überhaupt wieder Herr Im eigenen Hauſe 
geworden und haben uns die Machtmittel ge- 
ſchaffen, das nun auch in aller Zukunft zu 

bleiben. 

So wenig wie wir daran denken, uns über 
die allgemein anerkannten Regeln des Frem 
ae Waage werden 

; nddeutiche we i 
nationalſozialiſtiſchen Einſtellung unn Kae 
Regierungen unter eine Art von Aus nahm 27 
recht geſtellt werden. j 


Rudolf Heg ipit 
j Dann trat der Stellvertreter des Führers 
Rudolf Heß, vor das Mikrophon. In ſeiner Rede 
führte Reichsminiſter Rudolf Heß u. a. aus 
Es gab einſt eine Zeit, da der Ausland- 
deutſche in der Heimat auf ein geradezu ver⸗ 
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legendes Unverſtändnis ſtieß ob der Mij- 
ſion, die er in der Fremde erfüllt. Mit ſo vielen 
Wandlungen iſt auch hier eine Wandlung ein⸗ 
getreten die alte Heimat, die zum neuen Deutſch⸗ 
land geworden iſt, hat euch, meine ausland⸗ 
deutſchen Volksgenoſſen, empfangen mit offenen 
Armen, mit offenen Herzen. Sie heißt euch will⸗ 
kommen als Angehörige nicht nur der deutſchen 
Volksgemeinſchaft, ſondern der großen Schick⸗ 
jalsgemeinſchaft. Denn gemeinſam ijt unfer 
Schickſal. Mit Deutſchlands Niedergang ſank auch 
euer Stern. Da Deutſchland der Verachtung an⸗ 
heimfiel, ſchwand auch euer Anſehen. Jetzt aber, 
da das neue Deutſchland ſtolz und ſtark vor der 
Welt ſteht, jetzt könnt auch ihr wieder euer 
Haupt hoch tragen, wenn ihr euch zu Deutſch⸗ 
land bekennt. Deutſchlands Ehre iſt auch eure 
Ehre! 


Rudolf Heß ſtreifte dann die Zeit der Schmach 
und der deutſchen Wiedergeburt und fuhr fort: 
Eines wiſſen heute alle: das Hoffen auf den 
Zuſammenbruch des nationalſozialiſtiſchen Regi⸗ 
ments war vergeblich. Einſt tröſteten ſich unſere 
Gegner damit: Laßt nur einige Monate, 
ſchlimmſtenfalls Jahre vergehen, dann haben 
ſie ſich abgewirtſchaftet! Dann iſt es vorbei mit 
aller Hitlerei! Heute weiß die Welt: das natio- 
a Deutſchland ſteht und wird 

ehen! 


Nach der nationalſozialiſtiſchen Revolution 
wagten ſich nur wenige Fremde in unſer Land, 
in dieſes Land, das angeblich völlig der Barba⸗ 
rei verfallen, in dem niemand mehr feines Qe- 
bens ſicher ſein ſollte, in dem der Hunger wüten 
jollte, Und die Freunde dieſer Waghalſe, die zu 
uns kamen, waren nur erſtaunt, daß dieſe über⸗ 
haupt zurückkehrten. Und heute: die Beſucher 
aus anderen Nationen kommen gern in unfer 
nationalſozialiſtiſches Deutſchland. Für viele 
gilt es bereits als das ſicherſte Land 
der Erde — und zugleich als eines der ſchön⸗ 
ſten Länder der Erde. So, wie die Lügen über 
den kommenden Zuſammenbruch, die Lügen über 
die Barbarei in Deutſchland, ſich als Lügen her- 
ausſtellten, ſo werden ſich auch die anderen Lügen 
über das nationalſozialiſtiſche Deutſchland als 
Lügen entblößen. So wird auch einſt die 
Verdächtigung, Deutſchland habe kriegeriſche 
Abſichten, als Lüge erkannt werden. 


Nach einem erneuten ſtarken Friedensbekennt⸗ 
nis wandte ſich der Redner dann gegen die 
ausländiſchen Verdächtigungen der 
Auslandsorganiſation: Von Zeit zu Zeit er⸗ 
freut ſich die Auslandsorganiſation der NSDAP 
der beſonders liebevollen Aufmerkſamkeit frem⸗ 
der Politiker. Nämlich der Politiker, die es ge⸗ 
rade einmal wieder für zweckmäßig halten, 
wegen irgendwelcher politiſcher Geſchäfte 


das Schreckgeſpenſt der „deutichen 
Gefahr“ 


an die Wand zu malen. Es iſt geradezu gruſelig 
zu hören, wie ihr das Gift tödlicher Lehren in 
fremde Völker tragt und große Weltreiche von 
ihnen bedroht. 


Durch die ewig wiederholten Lügen — die 
ſchließlich dann auch manch ein ehrlich um den 
Frieden beſorgter Mann nachſpricht — fon 
immer von neuem das Gift des Miks 
trauens zwiſchen die anderen Nationen und 
uns geträufelt werden. Die Drahtzieher wollen 
um den Preis jeder Lüge verhindern, daß das 
Vertrauen zum neuen Deutſchland auch weiter⸗ 
hin wächſt, wie es zu ihrem Leidweſen in den 
letzten Jahren gewachſen iſt. 


Sie wollen den Vöfkern einreden: Die 
guten Kommuniſten und die harm⸗ 
loſen Juden, ja, die wollen Völkerverbrüde⸗ 
rung, Freundſchaft der Nationen, Freiheit der 
ſchaffenden Menſchen und Frieden auf Erden! 
Aber die verfluchten Nazis, die haben ſich ver⸗ 
ſchworen, mit ihrer geheimnisvollen Organiſa⸗ 
tion einen neuen Krieg zu führen, die wollen 
die Völker aufeinanderhetzen und Mord und 
Brand über die Erde tragen. 


Natürlich wollen die Drahtzieher nichts an⸗ 
deres, als von denen ablenken, die wirklich 
den Frieden der Völker bedrohen. Denn wir 
ſind es ja nicht, die Handelsvertretungen zu 
Zentralen der Zerſetzung der Gaſtvölker machen. 
Wir ſchmuggeln nicht Hetzartikel in fremden 
Sprachen in andere Länder. Wir organiſieren 
nicht die Unterwelt anderer Staaten zu Stoß⸗ 
trupps des Bürgerkrieges. 


Mit reinem Gewiſſen können wir die Erklä⸗ 
rung abgeben: Wir wollen den Natio⸗ 
nalſozialismus nicht anderen Völ⸗ 
kern als Gift eintränfeln! Wir wollen 
ihn ebenſowenig anderen Völkern aufzwin⸗ 
gen. Wir wollen ihn nicht einmal an andere 
Bölter nerſchenken. Im Gegenteil: 


Wir fnd eiferſüchtig da rauf bedacht, 
den Nationalſozialismus für uns zu 
behalten. 


Und glaubt man wirklich, daß wir ſo dumm 
lind, daß, wenn wir ſchon eine Spionageorga⸗ 
nation aufziehen wollten, wir dann unſere jo 
ſichtbaren Stützpunkte, Ortsgruppen und Lan⸗ 
desgruppen draußen dazu benutzen würden? 
Wollten wir wirklich einen geheimen Nachrich⸗ 
tendienſt in anderen Ländern uns ſchaffen, dann 
würden wir klugerweiſe uns Beſrehendes zum 
Vorbild nehmen, zum Beiſpiel den ſo ausge⸗ 
zeichnet arbeitenden weltumſpannenden Geheim⸗ 
dienſt eines Landes, in dem unſere Auslands⸗ 
organisation beſonders oft dunkler Abſichten 
verdächtigt wird. ; 


Pojener Tageblatt, Dienstag, den 31. Auguſt 1937 


Die wirklichen Aufgaben 


Das Einſtehen füreinander, die Hilfe in 
der Not — wie ſie auch in den Winterhilfs⸗ 
aktionen draußen zum Ausdruck kommt —, das 
ſind die Ergebniſſe des Organiſierens innerhalb 
der Auslanddeutſchen. 


Was wir durch die Auslandsorganiſation 
weiter tun, iſt nichts anders, als was jede andere 
Nation auch tut: nämlich die Zuſammengehörig⸗ 
keit zwiſchen der Heimat und ihren Angehörigen 
draußen betonen und ſtärken. Wir machen das 
organiſatoriſch vielleicht gründlicher als andere 
— wir ſind nun mal Deutſche. Aber das Ziel 
iſt nichts anderes als die Einheit der Söhne und 
Töchter unſeres Reiches, diesſeits und jenſeits 
der Grenze. Wenn andere auch noch ſo gewal⸗ 
tige Zeitungsartikel ſchreiben und noch ſo gewal⸗ 
tige Reden halten. Die nationalſozialiſtiſchen 


Deutſchen ſind ihren Gaſtländern gegenüber 
loyal, ebenſo wie fie loyale Bürger ihrer 
eigenen Heimat ſind. 

Wir zitieren unſere Funktionäre, die im Aus⸗ 
land Dienſt tun, nicht nach Hauſe, um ſie vor 
Gericht zu ſtellen, weil ſie angeblich mit den 
Feinden „konſpirierten“. Unſere auslanddeut⸗ 
ſchen Vertreter brauchen nichts zu fürchten, wenn 
ſie nach Deutſchland gerufen werden, daß die 
Befolgung dieſes Rufes ihnen den Kopf koſtet. 
Mit welchen Gefühlen mögen bolſchewiſti⸗ 
ſche Auslandsvertreter die Reiſe in ihr gelob⸗ 
tes Land antreten! Und mit welchen Gefühlen 
kommt ihr, meine auslanddeutſchen Volksge⸗ 
noſſen, zu uns! Ich weiß, daß jeder, der nun hier 


iſt im neuen Deutſchland, innerlich angefüllt iſt 


von Stolz auf alles, was er an Neuem und 
Großem ſieht, daß alle ſeine Erwartungen über⸗ 
troffen werden. 


Eröffnung 
der Leipziger Herbſtmeſſe 


Außerordentlich ſtarke Beteiligung 


Leipzig. 30. Auguſt. 

Am Sonntag wurde die Leipziger 
Herbſtmeſſe eröffnet. Die Zahl der Aus⸗ 
ſteller beträgt mehr als 5500, das find fa ft 
450 mehr als bei der letzten Herbſtmeſſe. 
Der belegte Flächenraum iſt etwa im ent⸗ 
ſprechenden Umfange geſtiegen. Das ijt, nad- 
dem erſt vor kurzem aus Königsberg von 
einer Rekordmeſſe berichtet werden konnte, 
ein großer Erfolg. Beſonders erfreulich 
ift, daß die ausländiſchen Ausſtel⸗ 
ler ſtark zugenommen haben. 20 
fremde Nationen ſind mit insgeſamt 361 
Ausſtellern vertreten, das find 128 mehr als 
im Vorjahr. Die diesjährige Leipziger Herbſt⸗ 
meſſe iſt dadurch in weit ſtärkerem Maße 
als bisher nicht nur eine Schau für das 
e ſondern auch eine Schau des Aus⸗ 
ands. 

Von den deutſchen Gauen haben vor allem 
Heſſen, Württemberg, das Rheinland und 
Sachſen mehr Ausſteller entſandt. Unter den 
Ausſtellern der anderen Staaten ſteht 
Oeſterreich an der Spitze, ihm folgt die 
Tſchechoſlowakei. Bemerkenswert find einige 
ausländiſche Kollektivſchauen, unter denen die 
von Holland, die nach einer längeren 
Pauſe erſtmalig wieder durchgeführt wird, 
beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt. In 
mehr als einer Beziehung iſt dabei der Teil 
der holländiſchen Schau intereſſant und auf⸗ 
ſchlußreich, der zeigt, welche Erzeugniſſe die 
Niederlande ihrem Kolonialreich ver- 
danken. Durch dieſen Beſitz iſt Holland im⸗ 
ſtande, ſich einen erheblichen Anteil am Welt⸗ 
handel in einigen wichtigen Rohſtoffen zu 
ſichern, ſo z. B. für Zinn und Kautſchuk, ganz 
zu ſchweigen von dem hohen Anteil bei Pfef⸗ 
fer, Chinarinde, Kapok uſw. Ein imitierter 


tenſchau, a 


Block von Banka⸗-Zinn ſymboliſtert den 
Reichtum Hollands in dieſem wichtigen Me⸗ 
tall, Proben von Oelpalmkernen, Kakao⸗ 
bohnen, Silofaſern und Ebenholz vertreten 
andere Kolonialerzeugniſſe. iis 

Die erhöhte Zahl der inländiſchen Ausſtel⸗ 
ler verteilt ſich faſt gleichmäßig auf alle 
Zweige der Meſſe. Ueber den Zuwachsdurch⸗ 
ſchnitt hinaus hat die Beteiligung der Mu⸗ 
ſikinſtrumenteninduſtrie zugemom« 
men. Dieſer Zweig der deutſchen Wirtſchaft 
kann ſchon ſeit längerer Zeit über eine recht 
günſtige Entwicklung des Abſatzes ſowohl im 
In- wie im Auslande berichten, woran in den 
letzten Monaten auch Zupfinſtrumente teil⸗ 
nehmen konnten. 

Recht intereſſant iſt auch die Automa⸗ 
uf der Spielautomaten einen 
breiten Raum einnehmen. Hier ſind an 
Sportarten Fußball, Hockey, Pferderennen, 
Tennis, Billard und Schießen vertreten. 
Ganze Fußballmannſchaften marſchieren auf, 
Lochbillard mit gang neuen Abwandlungen 
werden vorgeführt, Geſchicklichkeitsautomaten 
glänzen mit allerlei Beleuchtungseffekten. 

Auf der Teztilmeſſe, die flächenmäßig 
recht bedeutend e hat, finden 
Miſchſtoffe und Textilfaſern wieder große Be⸗ 
deutung. Ein Stand, auf dem 3. B. Auto ⸗ 
reifen und Wurſtdärme neben vielem 
anderen zu ſehen ſind, zeigt, daß ihr techni⸗ 
iher Verwendungsbereich immre weiter gu- 
nimmt. N 

Alles in allem dürfte die diesjährige Leip- 
ziger Herbſtmeſſe wieder ein Erfolg werden, 
die die bisherigen vielleicht fogar iber- 
trifft, wenn ſich auch naturgemäß am 
erſten Tage der Meſſe genauere Angaben 
noch nicht machen ſaſſen. ; 


acdaddadadadadadddadadadddddddd. eee 


Kalgan von 


den japaniſchen Truppen 


eingenommen 


Peiping, 29. Auguft. 

Das Hauptquartier der Kwantung⸗Armee be⸗ 
ſtätigt jetzt die Einnahme Kalgans durch 
die japaniſchen Truppen. Im Heeresbericht 
heißt es, daß die Japaner vor dem Einzug in 
Kalgan der dortigen chineſiſchen Garniſon, die 
zur 29. Armee gehört, freien Abzug in nord⸗ 
öſtlicher Richtung gewährt hätten, um unnötige 
Straßenkämpfe zu vermeiden. 

Bisher unbeſtätigten Frontberichten zufolge 
haben die japaniſchen Truppen auch bereits 


Huailai eingenommen und Tumupu 
(16 Kilometer vor Hſinpaoan) erreicht. 

Das japaniſche Nordchinahauptquartier mel⸗ 
det ferner wichtige Erfolge der japa⸗ 
niſchen Truppen im Kampfabſchnitt weſt⸗ 
lich von der Eiſenbahnlinie Beiping— Hankau, 
mo die Höhenzüge nördlich von Fangſchanhſien 
bereits in den Beſitz der Japaner gefallen ſeien. 

Auch die Suiyuan⸗Eſſenbahnlinie zwiſchen 
Peiping und Kalgan wi hier bereits als in 
japaniſchen Händen beſindlich betrachtet. 


Proteſtnole der beitiichen Regierung 
an Japan | 


London, 29. Auguſt. 

Die engliſche Regierung hat am 
Sonntag im Zuſammenhang mit der Ver⸗ 
wundung des britiſchen Botſchafters in China 
der japaniſchen Regierung eine Proteſtnote 
überreichen laſſen. In der Note heißt es u. a.: 

„Die japaniſche Regierung wird die Ver⸗ 
letzungen kennen, die Sir teilen, Botſchaf⸗ 
ter feiner Majeſtät in China, in ar der Be- 
ſchießung «us japaniſchen Militärflugzeu en 
erlitten hat, als er am 26. Auguſt mit Mit⸗ 
gliedern ſeines Stabes von, anfing nach 
Schanghai fuhr. Die engliſche Mien hat 
die Nachrichten dieſes bedauerlichen Creig- 
niſſes mit tiefem Schmerz und großer 
Anteilnahme gufgenommen, und fie 
muß mit Rückſicht darauf nachdrücklich Pro⸗ 
teft erheben und das vollſte Maß von 
Entſchädigung fordern 

Obwohl Nichtkämpfer einſchließlich der aus⸗ 
ländiſchen Bewohner in dem betroffenen 
Lande das unvermeidliche Riſiko einer Ber- 
wundung auf ſich nehmen müſſen, die indirekt 


ewollte An⸗ 
vermieden 


A Die Luftwaffe ift i> 
keiner Meile von dieſem Geſetz ausgenom⸗ 
men, das ſich ebenſo auf den Luftangriff wie 
auf jede andere Form von Angriffen bezieht. 

Der Vorwand, — falls er vorgebracht wer⸗ 
den ſollte — daß die Flagge an den Wagen 
zuk lein geweſen wäre, um erkennbar zu ſein, 
ſſt belanglos. Die Tatſache, daß die In⸗ 
ſaſſen Ausländer, ſogar Diplomaten waren, 
iſt unerheblich. Der Hauptpunkt viel⸗ 
mehr, daß ſie Nichtkämpfer waren. Die 
Luftwaffe beabſichtigte zweifellos nicht, den 
Botſchafter ſeiner jeſtät als ſolchen anzu⸗ 
greifen. Sie beabſichtigte anſcheinend aber, 
Nichtkämpfer anzugreifen, und das genügt, 
um eine Geſetzwidrigkeit darzuſtellen. 


richtet eingehend aus London über die 


Nr. 198 


Die Tatſache, daß im gegenwärtigen Fall 
kein wirklicher Kriegszuſtand erklärt oder 
von irgend einer Seite als beſtehend ausdrück⸗ 
lich anerkannt worden ift, unterſtreicht die 
unentſchuldbare Art deſſen, was ſich 
utrug. 

Die engliſche Regierung muß daher for⸗ 
ern: 
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1. Eine formelle Enfihuldigung der 
japaniſchen Regierung bei der engliſchen Re- 
gierung; 

2. Eine entjprehende B e ftr afun g derer, 
die für den Angriff verantwortlich find; 

3. Eine Zuſicherung der ſapaniſchen 
Behörden, daß die notwendigen Maßnahmen 
ergriffen werden, um die Wiederholung von 
Iwiſchenfällen eines ſolchen Charaklers zu 
verhindern. 


Die pariſer Blätter 


zur England⸗Note 


Paris, 30. Auguſt. 
Die Pariſer Morgenpreſſe vom Montag bes 
ote 
der britiſchen Regierung an Tokio, die durch⸗ 
aus maßvoll ſei, auf der anderen Seite aber 
einer gewiſſen Schärfe nicht entbehre. Die 
Londoner Korreſpondenten weiſen im allge⸗ 
meinen kurz darauf hin, daß Großbritannien 
nur einige Tage auf die Antwort aus Tokio 
zu warten beabſichtige. Falls dieſe Antwort 
ausbleibe, oder in einer Zurückweiſung der 
engliſchen Forderungen beſtehen ſollte, dürfte 
der britiſche Botſchafer in Tokio abbe⸗ 
rufen werden. Man hoffe jedoch in Londo⸗ 
ner Kreiſen, daß eine derartige Maßnahme 
unter allen Umſtänden von ſeiten Tokios nicht 
gewünſcht werde, und es daher zu dieſem 
äußerſten Schritt nicht zu kommen brauche. 


Francos Truppen an der Grenze 


von Afturien 
Santander, 29. Auguſt. 

Die Vorhut der nationalen Truppen befand 
ſich am Sonnabendnachmittag 49 Kilometer weſt⸗ 
lich von Santander, nur noch wenige Kilometer 
von der Grenze der Provinz Aſturien entfernt. 
Die Säuberungsaktion in der Provinz Santan⸗ 
der wird fortgeſetzt. Die Zahl der im Laufe des 
Vormittags beſetzten Ortſchaften beträgt zehn; 
überall bereitete die Bevölkerung den Befreiern 
einen begeiſterten Empfang. 

Von der Aragon⸗Front wird berichtet, daß 
ſich unter den bei den Kompfhandlungen am 
Freitag gefallenen Bolſchewiſten ein ſowjetruſſi⸗ 
ſcher Maior mit Namen Michaloff befindet. 


Engliſcher dampfer angehalten 
London, 29. Auguft. 

Zum erſten Male feit der Ueberwachung bei 
chineſiſchen Küſte durch japaniſche Kriegsſchiffe 
ift, wie „Exchange Telegraph“ aus Schanghai er- 
fährt, am Sonnabend ein britiſcher Dampfer, 
und zwar die „Shenking“, von den Japanern 
vor Wuſung angehalten worden. 

Der britiſche Oberbefehlshaber der engliſchen 
Seeftreitfräfte in China, Admiral Little, hat 
daraufhin bei den ſapaniſchen Stellen Be- 
ſchwerde erhoben und um eine Erklärung zu 
dieſem Zwiſchenfall erſucht. 5 

Die „Shenking“ ift ein in London regiſtrierter 
engliſcher Dampfer. 


Notſchrei eines Banonner 
Abgeordneten 


Paris, 30. Auguſt. 

Ein Bayonner Abgeordneter lenkt in einem 
Brief die Aufmertſamleit des Außenminiſterz 
auf die durch die Ankunft zahlreicher bolſche⸗ 
wiſtiſcher Flüchtlinge aus Spanien für die Stadt 
untragbar gewordene Lage, insbeſondere auf 
die hohen Unterhaltungskoſten für dieſe Flücht⸗ 
linge, wofür die Mittel fehlten. Weiter hält 
der Abgeordnete die Maßnahmen für die Rück⸗ 
beförderung der Flüchtlinge nach Sowjetſpanien 
für unzureichend und beklagt ſich darüber, daß 
die engliſche Flotte ununterbrochen eine Welle 
von Flüchtlingen in die franzöſiſchen Häfen trage 
und Frankreich dabei ausſchließlich die Koſten 
der Beherbergung aufbürde. Der Abgeordnete 
ſchlägt in dem Brief vor, alle dieſe Fragen dem 
Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß vorzu⸗ 
tragen. * 


Kusweiſung reichsdeutſcher 
Fiſcher aus hela 


Danzig, 29. Auguft. 

Die polniſche Regierung hat ſich genötigt ge 
ſehen, Hela räumen zu laſſen. Im Verfolg 
dieſer Maßnahmen müſſen 14 alteingeſeſſene 
reichsdeutſche Fiſcherfamilien die 
Halbinſel Hela verlaſſen. Am Sonn⸗ 
abend vormittag ſind dieſe Fiſcher aus ihrer 
alten Heimat abgereiſt. Ein Teil der Männer 
hat ſich mit Kuttern und Fiſchfanggerät über 
See nach der deutſche Oſtſeeküſte begeben, wo 
ſie in Zukunft ihrem Gewerbe nachgehen wer⸗ 
den. Der Reſt der Fiſcher und etwa 50 Ange 
hörige haben heute vormittag Hela mit Hab 
und Gut verlaſſen, wobei ſich zum Teil er⸗ 
ſchütternde Szenen abſpielten. Um 14 Uhr 
trafen ſie in Zoppot ein, wo ſie vom Ober⸗ 
bürgermeiſter Kemp. bewirtet und mit Liebes⸗ 
gaben nerſehen wurden. Dann ging die Neife 
um 16 Uhr mit dem Seedienſt Oſtpreußen über 
Swinemünde nach Binz weiter, von wo die 
Fiſcher ſich in die ihnen zugewieſenen neuen 
Heimatorte an der deutſchen Oſtſeeküſte be- 
geben werden. 


Aus Stadt 2 


Dienstag, den 31. Auguft 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 30. Auguſt 


Dienstag: Sonnenaufgang 5.00, Sonnen⸗ 
untergang 18.46; Mondaufgang 23.26, Mond⸗ 
untergang 15.15. 

Waſſerſtand der Warthe am 30. Auguſt — 0,18 
gegen — 0,16 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 31. Auguſt: 
Stellenweiſe Frühnebel; mittags ſtärkere Hau⸗ 
fenwolkenbildung, ſonſt heiter, trocken und warm; 
ſchwache Luftbewegung. 


Wichtige Fernſprechſiellen 

mt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
. 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
‚ Diafonifjenhaus 63 89, 


Städt: Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don- 
nerstag und Sonntag; Zoologiſcher Garten: 
jeden Mittwoch und Sonnabend. Konzertbeginn 
7 Uhr. 


Zeitan 
und 5 


Kinos: 
Apollo: „Eine Treppe höher“ (Polniſch) 
Metropolis: „Der unnütze Broteſſer“ (Engl.) 
Gwiazda: „Stradivari“ (Deutſch) 
Sfinks: „Ada, das ſchickt ſich nicht“ (Poln.) 
Stonce: „Das Mädchen Irene“ (Deutſch) 
Wilfone: „Seine erſte Liebe“ (Engl.) 


— — 


Stadttommandaniur 
vor dem Abbruch 


Die Bank Goſpodarſtwa Krajowego in der 
Marcinkowſki⸗Allee foll nach dem Plac Wolności 
verlegt werden. Das Gebäude der Stadtkom⸗ 
mandantur an der Leuchtuhr wird, wie es heißt, 
im Herbſt niedergeriſſen, um einem Neubau der 
genannten Bank Platz zu machen. Mit dem 
Neubau ſoll freilich erſt im Mai nächſten Jah⸗ 
res begonnen werden. Man rechnet damit, daß 
das Bankgebäude im Herbſt 1938 unter Dach 
und Fach und im Frühjahr 1939 gänzlich fertig⸗ 
geftelit fein wird. Die Amtsräume der Stadt- 
kommandantur werden in der Bauzeit nach dem 
jetzigen Gebäude der Bank Goſpodarſtwa Krajo⸗ 


wego verlegt. 


Schrebergarten- Jubiläum 


ver polniſche Verband der Schrebergärtner, 
der heute 50 000 Mitglieder zählt, feierte am 
geſtrigen Sonntag in Poſen ſein 10jähriges Ju⸗ 
Hiläum. Zu den Feierlichkeiten waren Vertreter 
aus ganz Polen erſchienen. Nach einem Got⸗ 
tesdienſt in der Pfarrkirche fand im Rathaufe 
eine Feſiſitzung ſtatt, in deren Verlauf der Gar⸗ 
tenbaudirektor Marciniec die Feſtrede hielt. Der 
Wojewode und Delegierte der einzelnen Be⸗ 
airte brachten ihre Glückwünſche dar. Darauf 
wurden Depeſchen verleſen, die aus verſchiedenen 
Ländern eingelaufen waren. In den Mittags⸗ 
ſtunden gab es einen maleriſchen Umzug durch 
die Stadt. In der Handelsſchule wurde ein be⸗ 
ſonderer Feſtakt abgehalten, den Direktor Mar⸗ 
einiec eröffnete, indem er beſonders die Be⸗ 
deutung der Schrebergärten im Kampfe gegen 
die Arbeitsloſigkeit betonte. Mit einem Kin⸗ 
derfeft auf dem Waſhington-⸗Platz und eines 
Beſichtigung von Siedlungen wurde der Feſttag 
beſchl oſſen. 


Meſſerſiecherei 
im Straßenbahnwagen 


der Straßenbahn noch 

nicht dageweſener Vorfall ereignete fih geſtern 
nwagen der Linie 9 um 

In den na Solac fahrenden 

W ufalfi-Xffee, in der 
Nähe der Eiſenbahnbrücke, ein A m Mann 


größer wurde, em 
wundeten auch noch der Angreifer mit gi 
Meſſer in der Hand in den Wagen ſprang. Er 
ſtürzte ſich auf ſeinen Gegner und 
mit dem Meſſer. Der Haffner de 
den Wagen an; der Sal ner verju 
lich, den beſtialiſchen Angreifer von 
Opfer 1 Dieſer bedrohte i 
mit dem Meſſer und ſprang ſchließlich wieder 
vom Wagen ab. Von der nahen Gärtnerei des 
Herrn Tomiak wurde die Rettungsbereitſchaft 
alarmiert, die den Verwundeten ſofort in Das 
Krankenhaus brachte. Es handelt ſich um 
Franciſzek Posto, der bei den ſtädtiſchen Ar- 
beiten, die vom Arbeitsfonds ausgeführt wer⸗ 
den, beſchäftigt iſt und in der ul. Maſztalar⸗ 
jfa 8a wohnt. Er hatte tiefe Wunden in der 
linten Schulter. Im Straßenbahnwagen blieb 
eine Blutlache zurück, und auch die Uniform des 
Wagenführers wies Blutflecken auf. Da der 
Wagen mit Waſſer und Sand nicht genügend 
gereinigt werden konnte, mußte er aus dem 
Verkehr gezogen werden. Wie ſich herausſtellte, 
. es ſich bei dem Vorfall um einen 

treit, der zwiſchen Posko und ſeinem Schwa⸗ 
ger Marian Silſti in deſſen W N ul. Sta⸗ 
to£cinjta 13, entſtanden war, Die treitenden 
waren im Laufe der Tätlichkeiten auf die Straße 
gelung und in der Straßenbahn hatte der 
lutige Streit ſein Ende gefunden. 


Ein wichtiger Dienſt 
an der Volksgemeinſchaft 


Unſere Zeit hat ein klares Verſtändnis da⸗ 
für, daß niemand nur für ſich ſelbſt leben und 
lediglich ſeinen eigenen Vorteil ſuchen darf, 
ſondern daß jeder eine Verantwortung trägt 
für die Volksgemeinſchaft, der er angehört, 
und für das Land, in dem er wohnt. 

Von dieſem Geſichtspunkt aus iſt die Frage 
der Geſundheitspflege ganz beſon⸗ 
ders wichtig. Jeder, der einmal von Krank⸗ 
heit heimgeſucht wird, muß durch die Hilfe 
der anderen ſo ſchnell als möglich vom 
Schmerz befreit und zur Geſundheit geführt 
werden, damit er ſeinen Platz im Leben wie⸗ 
der ausfüllen und für ſich und die Seinen 
ſorgen kann. 


Aue 


Wir beginnen morgen mit unſerem neuen 


haus im Geiſte evangeliſchen Glaubens und 
chriſtlicher Liebe ſtets vertreten hat, und die 
ganz dem entſprechen, wofür ſich die Jugend 
unſerer Tage in ſelbſtloſem Sinn einſetzen 
möchte, darf es ſich dabei nicht um perſön⸗ 
lichen Nutzen handeln, ſondern um un⸗ 
eigennüßigen Dienſt für die All⸗ 
gemeinheit. 

Die Tätigkeit im Diakoniſſenhaus und auf 
ſeinen Arbeitsfeldern iſt eine ſehr mannig⸗ 
faltige, ſo daß jede beſondere Veran⸗ 
lagung und Befähigung einen 
entſprechenden Wirkungskreis 
finden kann. 

Den jungen Mädchen, die in dieſe Arbeit 


Íj | 


Roman 


„Mädchen im Ozean“ 


Von Axel Rudolph. 


Das heuti 


Singapore und die Südſee — das ſind die Schauplätze der Handlung. Hier 
prallen die Mächte im Wettbewerb um die Vorherrſchaft hart ee: é a 
niſche, ruſſiſche Geheimagenten führen unter der Oberfläche geſellſchaftlicher Konvention 


Engliſche, japa⸗ 


einen 


erbitterten Kampf. Major Bond, der Leiter des britiſchen Geheimdienſtes, ſonſt ein biederer 
Kaufmann, erhält in einem verzweifelt liegenden Fall die Unterſtützung des Captains Glamy, 


der als . Norman Aufnahmen für einen Südſeefilm drehen will. Er brin 
en Filmſtar Vera Taſchkin mit; für die Unterwaſſeraufnahmen als 
taucherin (ſie gelten in Wirklichkeit den Geheimniſſen eines geſunkenen 
ewinnt er die ſchöne Lis van Derſen 
Kitſao Tſugeno, und als Kenner der Südſe 


die Hauptrolle 
len 


t für 
erlen⸗ 


japaniſchen Kriegs⸗ 


„die Privatſekretärin des japaniſchen Bankiers 
egewäſſer begleitet der junge Deutſche Klaus 


Dirk die Expedition. Dirk hat eine kleine Inſel entdeckt, die er bebauen und auf der er ſich ein 


Leben nach ſeinem Wunſche einrichten möch 


te. Wirrniſſe der Herzen und unbezähmbare Leiden⸗ 


ſchaften bewegen dieſe Menſchen und ihre Schickſale. Sie führen zur Entlarvung des großen 


Gegenſpielers Englands. 
ſtrategiſche Bedeutung von Dirks In 


Zum Peepi ſteigert fih die der ein 
el erkennen; jede entſendet ein 


zu ergreifen: Wer wird der erſte ſein, wer ſie gewinnen? 


als beide Mächte die 
chiff, um von ihr Beſitz 
Dieſe Frage wollen wir hier 


ebenſo offen laſſen, wie die, wer ſchließlich der ſchönen Lis' Herz erobert. 


„Poſener Tageblatt“ 
Feuilleton⸗ Schriftleitung. 


AUAA O N 


An dieſer großen Aufgabe arbeitet an 
ihrem Teil auch die Evangeliſche Dia⸗ 
koniſſen⸗Anſtalt in Poſen mit. Seit 
71 Jahren beſteht dieſes Haus und iſt mit 
dem öffentlichen Leben unſeres Gebietes aufs 
engſte verbunden. Durch die Arbeit der Aerzte 
und Schweſtern des Diakoniſſenhauſes iſt wie⸗ 
len Tauſenden in Krankheitsnot der Weg zur 
Geneſung gebahnt worden, ohne daß bei 
denen, die Hilfe ſuchten, je nach Bekenntnis 
und Nationalität gefragt wurde. 

Solhem Ziel dient nicht nur das Diato- 
niſſenkrankenhaus in Poſen, ſondern 
nicht weniger die weitverbreitete Arbeit, 
welche die Schweſtern des Diakoniſſenhauſes 
jahraus, jahrein in zahlreichen Gemein⸗ 
den und Wohlfahrts- Anſtalten 
leiſten. { 

Durch Gewiſſenhaftigkeit und Treue haben 
die Poſener Diakoniſſen ſich das Vertrauen 


weiteſter Kreiſe erworben. Ihre Arbeit wird | 


auf verſchiedenſten Gebieten der Geſundheits⸗ 


fürſorge mein geſchätzt und deshalb in 
hat aße be 555 g 
as bringt es mit Ni, daß mehr Schwe⸗ 


ſtern verlangt werden, als das Diakoniſſen⸗ 
haus zu ſtellen imſtande iſt, zumal die beruf⸗ 
liche Ausbildung der Schweſtern entſprechend 
den neugeitlichen Anforderungen immer 
BL 45 geſtaltet wird und dement⸗ 
prechend längere Zeit in Anſpruch nimmt. 
Deshalb ruft das Diakoniſſenhaus die Töch⸗ 
ter der evangeliſchen Familien zutatkräf⸗ 
tiger Mitarbeit am allgemeinen Wohl 


auf. 
Nach den Grundſätzen, die das Diakoniſſen⸗ 


eintreten und darin einen wertvollen und 
befriedigenden Lebensinhalt finden wollen, 
bieten ſich — bei völlig freier Ausbildung — 
verſchiedene Möglichkeiten. 

Das Wünſchenswerteſte iſt, daß junge 
Mädchen, welche die körperliche und geiſtige 
Eignung dafür beſitzen, ſich den Diakoniſſen⸗ 
beruf als Lebensberuf erwählen und in 
die Schweſternſchaft des Diakoniſſenhauſes 
eintreten. Nach der Diakoniſſen⸗Einſegnung 
übernimmt das Mutterhaus für ſeine Schwe⸗ 
ſtern die volle Verſorgung in geſunden 
und kranken Tagen, ſowie im Alter. 

Junge Mädchen, die ſich nicht für die Dauer 
binden wollen und die Krankenpflege ſpäter 
für den Dienſt in der eigenen Familie oder 
im Lebenskreis der engeren Heimat ausüben 
möchten, können ſich dem Diakoniſſenhaus 
als Hilfsſchweſtern für ein Jahr 
verpflichten. Nach Ablauf dieſer Zeit haben ſie 
die Möglichkeit der eigenen Entſcheidung, ob 
ſie noch weiterhin in der Arbeitsgemeinſchaft 
des Diakoniſſenhauſes verbleiben oder ſpäter 
geitweiſe in ſie zurückkehren wollen. Eine Ver⸗ 
pflichtung beſteht 17 ſie dann nicht mehr. 
Höhere Schulbildung, die für ein 
etwa erſtrebtes ſtaatliches Krankenpflege⸗ 
Examen erforderlich iſt, iſt ſehr er⸗ 
wünſcht, aber nicht Bedingung. 
Verbleiben die Hilfsſchweſtern nach Ablauf 
des Lehrjahres in der Krankenpflege des Dia⸗ 
koniſſenhauſes, ſo erhalten ſie ein monatliches 
. 

ede nähere Auskunft erteilt gern die 
Evangeliſche Diakoniſſen-Anſtalt in Poſen 
(Poznan, ul. Grunwaldzka 49). pz, 


n 


Aus Posen und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) 

k. Warnung. Der hieſige Stadtn d warnt 
vor Betrügern, die unter dem rei Ber: 
kaufs von „Hausordnungen“ hei den einzelnen 
Hausbeſitzern unſerer Stadt vorſprechen. Sie 
behaupten dabei, daß das Aushängen dieſer 
„Hausordnungen“ Pflicht fei und verlangen für 
dieſelben 2 Zloty pro Stück. Es ſei bemerkt, daß 
die Behauptung, bzgl. der Verpflichtung zum 
Aushängen von „Hausordnungen“ nicht auf 
Wahrheit beruht. 


Jarocin (Jarotſchin) 

x Inveſtierungsarbeiten der Stadtverwal⸗ 
tung. Seit einigen Tagen werden in unſerer 
Stadt größere Arbeiten durchgeführt, wobei eine 
Anzahl Arbeitsloſer Beſchäftigung findet. In 
den Verlängerungen der Kosciuſzkiſtraße und 
der Moniuſzkiſtraße werden gleichzeitig Waſſer⸗ 


leitungen angelegt. Nachdem die Ranalijations- 
anlage an der Poſener Chauſſee beendet iſt, 
1 ird die Chauſſee gegenwärtig neu gepflaſtert. 
Anſchließend daran wird die ſehr notwendige 
Neuanlage von Bürgerſteigen bis zur Eiſen⸗ 
bahnbrücke durchgeführt Auch die Neuanlage 
der Bürgerſteige an der Pilſudſtiſtr. macht gute 
Fortſchritte und wird in dieſem Jahre höchſt⸗ 
wahrſcheinlich bis zum Schützenhaus fortgeſetzt. 

ie Fundamentierungsarbeiten zur Verbreite⸗ 
rung der Brücke an der sw. Ducha haben eben⸗ 
falls begonnen. Zur Verſchönerung der Stadt 
tragen auch die Neuverputzungen des Elektrizi⸗ 
tätswerkes und des im vorigen Jahre umgebau⸗ 
ten Eymnaſiums bei. 


Kcynia (Erin). 

ds, Lotterieſchwindel. 
Noſielowſti aus Elezewo 
Zeit Lotterie und hoffte, 


Der Landwirt Otto 
ſpielte ſeit längerer 
auch einmal einen 


Gewinn zu ziehen. Da erſchien eines Tages ein 
Mann mit dem angeblichen Auftrage, ihm die 
Mitteilung zu machen, daß er 12000 Zloty ge- 
wonnen hätte. Vor Auszahlung des Gewinns 
müßte der Landwirt 400 Zkoty als Ankoſten⸗ 
betrag beſtreiten. Er zahlte die Summe und 
merkte erſt ſpäter, daß er einem Schwindler 
zum Opfer gefallen war. Die Polizei fahndet 
nach dem Schwindler. 


Gniezno (Gneſen) 

ew. Chauſſee⸗Wettfahrt. Der hieſige polniſche 
Radfahrverein veranſtaltet am Sonntag, dem 
5. September, eine Chauſſee⸗Wettfahrt um die 
Meiſterſchaft der Stadt Gneſen. Die Wettfahrt 
findet auf der 100⸗Kilometer⸗Strecke Gnejen— 
Tremeſſen—Wylatowo— Mogilno und zurüch 
ſtatt. 

ew. Straßenſperre. Die Straßen Konikowie 
und Matejti find auf die Dauer von etwa zwei 
Monaten für ſämtlichen Verkehr geſperrt, da 
die hieſige Stadtverwaltung dort Kanaliſa⸗ 
tions⸗ und Straßenbauarbeiten ausführt. 


Oborniki (Obornit) 

rl. Kindergottesdienſt⸗Feſt. Am letzten Sonn⸗ 
tag vor dem Schulbeginn verſammelten ſich die 
Kinder des Kindergottesdienſtes zu einer Hei: 
nen Feier auf dem Kirchplatz. Zunächſt hielt 
Paſtor Brauer mit den zahlreich erſchienenen 
Kindern einen Gottesdienſt in der Kirche ab. 
Nach dem Gottesdienſt begann auf dem Kir: 
platz bald ein luſtiges Treiben. Der Nahmittag 
war mit Liederſingen und Reigenſpielen ausge 
füllt. Die Jungens kamen auch zu Wettlauf 
und Sackhüpfen. Jeder Sieger bekam ein Ge⸗ 
ſchenk. Die Feier ſchloß mit Gebet, Segen und 
einem Liede. 

rl. Deutſche Fußballmannſchaft kommt. Mitte 
September feiert der hieſige Fußballklub 
„Sparta“ fein 16jähriges Stiftungsfeſt. Aus 
dieſem Anlaß hat ſich der Vorſtand bemüht, 
eine reichsdeutſche Fußballmannſchaft zu einem 
Jubiläumswettſpiel einzuladen. Die Bemü⸗ 
hungen waren von Erfolg begleitet, am 11. Sept. 
trifft hier die Mannſchaft der Berliner „Tennis: 
Boruſſia“ ein. Näheres wird noch befannt: 


gegeben. 
Nowy Tomyśl (Nentomiſchel) 
an. Meiſterprüfung. Der Schloſſer Erd 


Laube von hier, welcher die altbekannt⸗ 
Schloſſerei des Altmeiſters der hieſigen Schloſ⸗ 
fer- und Schmiedeinnung, Kandula, übernom- 
men hat und weiterführt. hat vor der Handwerks 
kammer in Poſen die Meiſterprüfung theoretiſch 
wie praktiſch mit „ſehr gut“ beſtanden. 


Chojnice (Konitz) 

Eine geheime Spielbank hat ſeit längerer 
Zeit ihren Betrieb in den Mönchſee⸗Anlagen 
aufgeſchlagen und findet regen Zuſpruch durch 
Arbeitsloſe und Jugendliche. Spielbankleiter 
ſoll ein Arbeitsloſer M. ſein. Der Polizei ge⸗ 
lang es bis jetzt noch nicht, das „Freiluft⸗Ka⸗ 
ſino“ aufzuheben, denn ſobald ein Verdächtiger 
ſich nähert, wird der Betrieb auf ein harmloſes 
Spielchen um Vorkriegsdittchen umgeſchaltet. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde u. a. ein Beſchluß gefaßt, wonach die Ge⸗ 
hält der ſtädtiſchen Beamten von der Ge⸗ 
halts⸗Sonderſteuer befreit werden ſollen. Im 
Verlauf der weiteren Beratungen wurden die 
Kommunalzuſchläge zu den Staatsſteuern für 
das nächſte Haushaltsjahr feſtgeſetzt. Anträge 
auf Ermäßigung einiger Steuern wurden mit 
Stimmenmehrheit abgelehnt. Eine längere De⸗ 
batte entſpann ſich bei der Vorlage über die 
Bereitſtellung von Nachkrediten zur Durchfüh⸗ 
rung der Ausbaggerung des Mühlenteiches. 
Einem Antrage um Bereitſtellung weiterer 
2000 Zloty wurde ſtattgegeben. Für das nächſte 
Jahr werden höchſrwahrſcheinlich Mittel aus 
dem Arbeitsfonds zur Verfügung ſtehen. Der 
Aus- und Umbau des Schlachter In 2 
nächſten Jahr vorgenommen werden, 
vun ei 45 nötigen Gelder nicht vorhanden 


ſind. 


ein 

vor einigen Tagen 
ade erſten Male das A 
überflogen hatte, erfahren wir, daß eje, i 
weiten Junkers „Ju 52“ der 


einer 5 c 
Deutgen Sufihante unter Führung von Blug- 
fapitän Drechſel, Flugeugfü b 
an Funkermaſchiniſt Penke, die ebenfalls von 
Kabul aus über Anſhi nach Soutchow (China) 
flog, mit der gleichen Sicherheit und Zuver⸗ 
läſſigteit im Rahmen der Erkundungsflüge eines 
weiteren Luftverkehrsweges nach dem Fernen 
Oſten wiederholt worden ift. Das Flugzeug 
verließ die afghaniſche Hauptſtadt in den frü⸗ 
hen Morgenſtunden und bezwang das ſchwierige 
8 ra wie das erſte Flugzeug 
Aſthanlſtan 1 e er den Wakhan⸗Paß, der 
a an mit der chineſiſchen Provinz Sin⸗ 
ang verbindet, um nach elfſtündigem Fluge 
das Ziel zu erreichen. Beide Flugzeuge ſollen 
in den nächſten Tagen nach Kabul zurüdfliegen. 
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Wolsztyn (Wollſtein) 

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich 
am Freitag gegen 5.30 Uhr bei den Pflaſte⸗ 
rungsarbeiten in der Gajewſkiſtraße in Woll- 
ſtein. Der Arbeiter Szewezyk aus Kopnitz war 
mit dem Aufladen von größeren Steinen be⸗ 
schäftigt, als er plötzlich mit einem Schrei zu- 
ſammenbrach. Da der Kaſſenarzt nicht ange- 
troffen wurde, beſchloſſen die Arbeitskollegen, 
den fiğ vor Schmerzen windenden Szewezyk 
ſelbſt in das Krankenhaus zu bringen, doch wurde 
hier die Aufnahme des Verletzten ohne Beſtäti⸗ 
gung des Arztes zunäſhſt verweigert und erft 
nach längerer Verh indlung vollzogen. Sz. hatte 
ich eine ännerliche Verletzung zugezogen. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Diebſtähle. Dem Landwirt und Ziegeleibe⸗ 
ſitzer Bernard Radomſti in Mogilno wurden 
von bereits ermittelten Dieben mittels nachge⸗ 
machter Schlüſſel vom Speicher über 60 Zentner 
Getreide geſtohlen, welches von den Tätern mit 
Wagen fortgeſchafft wurde. Im Zuſammenhang 
damit hat die Polizei mehrere Perſonen feſtge⸗ 
nommen, deren Namen mit Rückſicht auf die 
noch laufende Unterſuchung geheim gehalten 


ü. Gemitterjiurm Am Sonnabend, dem 28. 
Auguſt, zog am nachmittag an der Ortſchaft 
Trzemzal ein Gewitterſturm mit einer gefähr⸗ 
lichen Windhoſe vorüber, die ungeheure Staub⸗ 
und Sandmaſſen aufwirbelte und von einem 
Stall die Dachziegel herunterriß. Die auf dem 
Felde weilenden Perſonen eilten ihren Woh- 
nungen zu, und wer die Wohnung nicht errei⸗ 
chen konnte, warf ſich auf den Erdboden. Es 
war ein beſonderes Glück, daß die Windhoſe 
nicht durch bzw. über das Dorf dahinzog, da 
ſie ſonſt furchtbaren Schaden angerichtet hätte. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Schießerei mit Getreidedieben. In ver⸗ 
gangener Woche waren Diebe auf den Speicher 
des Gutes Markowitz geſchlichen und hatten 12 
Zentner Getreide heruntergeſchleppt, die ſie dann 
mit einem Fuhrwerk fortſchaffen wollten. Der 
Nachtwächter hatte aber die Täter bemerkt, 
worauf ſich die Diebe entfernten und dabei auf 
den Nachtwächter ſchoſſen. Es entſpann ſich eine 
Schießerei, in der die Flüchtenden zwei Jacken 
und ein Fahrrad zurückließen. Der Polizei ge⸗ 
lang es, die Diebe in Inowroclaw zu ermitteln. 


Pniewy (Pinne) a ir 

mr. Schulbeginn. Die Verwaltung der hieſi⸗ 
gen deutſchen Privatſchule weiſt darauf hin, daß 
das neue Schuljahr am Freitag, dem 3. d. M., 
mit einem Gottesdienſt in der hieſigen engl. 
Kirche beginnt. Die Kinder verſammeln ſich 
alle um 9 Uhr im Schulraum, von wo aus ſie 
dann geſchloſſen zur Kirche gehen werden. Es 
iſt Pflicht eines jeden Schulkindes, daran teil⸗ 
zunehmen. Auch wird erwünſcht, daß die Eltern 
dem Gottesdienſt beiwohnen. Der erſte Schultag 
beginnt am Sonnabend, dem 4. September, für 
die Oberſtufe um 8 Uhr und für die Unterſtufe 
um 10 Uhr. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
dt. Wegſperre. Von Miesciſko über Romb- 
ſchin nach Zakrzewo durch den Wald Ruda⸗Kos⸗ 
lonka iſt jeder Wagenverkehr unterſagt, da eine 
neue Brücke gebaut wird. Die Sperre wird zwei 
Monate dauern. 
dt. Eichamt am Platze. In der Zeit vom 27. 
Auguſt bis 13. September amtiert das Eichamt 
im Lokal Wierzejewjfi am Viehmarkt. Der Ma- 
giſtrat macht öffentlich bekannt, daß jeder Eigen⸗ 
tümer von Waagen, Gewichten und Meßgeräten 
dieſelben in oben angegebener Friſt eichen laſſen 
muß. Zuwiderhandlungen werden ſtreng be⸗ 
ſtraft. 
dt. Von Zigeunern beſtohlen. In Golaſzewo 
erſchienen in der Wohnung des Briefträgers 
Przybylſti zwei Zigeunerinnen, die die Ehe⸗ 
frau allein antrafen, da der Mann in Poſen 
bedienſtet iſt. Die Frau, die ſeit längerer Zeit 
kränklich iſt, klagte den Zigeunerinnen ihr Leid. 
Dieſe verſprachen ihr ſichere Heilung. Außerdem 
legten ſie ihr Karten und ſagten nur Gutes für 
die Zukunft voraus. Die Frau des Briefträgers 
erzählte in ihrer Vertrauensſeligkeit, daß ſie 
3400 Zloty im Schrank liegen habe, da ihr Mann 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit der Abſicht trage, 
dieſe kleine Wirtſchaft gegen eine größere ab⸗ 
zutauſchen. Die beiden Zigeunerinnen entfern⸗ 
ten ſich und ſagten nochmals, daß nun alles wei⸗ 
tere recht glücklich ausgehen werde. Das war 
am Vormittag um 11 Uhr. Erſt am Abend um 
6 Uhr entdeckte die Frau, daß mit den Wahr⸗ 
ſagerinnen auch ihr Geldſchatz verſchwunden war. 
Obgleich ſie ſofort die Polizei in Kenntnis ſetzte 
und auch eine genaue Beſchreibung der beiden 
Diebinnen geben konnte, iſt es ſchwer, unter 
den jetzt ſo zahlreich umherziehenden Zigeunern 
die beiden herauszufinden. In 7 Stunden haben 
ſie ſich übrigens ſicher einen guten Vorſprung 
verſchafft. | ; 
2 
20 Verletzte bei einem Blitzſchlag 
N Warſchau, 30. Auguſt. 
Während eines ſchweren Gewitters flüchte⸗ 

ten am Sonntag in Krakau Tauſende von 
Zuſchauern eines Fußballwettſpieles 
in eine Tribüne. Plötzlich ſchlug dort der Blitz 
ein 20 Perſonen erlitten Verletzungen, davon 
7 ſchwerer Natur. 


werden. — Ferner drangen in einer der letzten 
Nächte Diebe in den Garten des Landwirts 
Alfred Pommerenke in Myslatkowo, ſchüttelten 
jämtliche Aepfel von den Bäumen und ver- 
ſchwanden dann ſpurlos mit der Beute. 

1 


Sport vom Tage 


Das große Sportfeſt in Graudenz 


Der Graudenzer Sportklub hat 
ſein Verſprechen, in dieſem Jahre ein inter⸗ 
nationales Sportfeſt mit ganz hervorragender 
Beſetzung zu veranſtalten, wahrgemacht. Tauſende 
von Zuſchauern ſahen herrliche Kämpfe, an 
denen ſich u. a. der größte Teil der deutſchen 
Nationalmannſchaft, die vor einer Woche die 
großen Tage von Warſchau erleben ließ, ferner 
Vertreter der Danziger Leichtathletik und 
Spitzenkönner Polens beteiligten. 

Nachſtehend die Ergebniſſe: 110 Meter Hür⸗ 
den: 1. Schelling⸗Deutſchland 15.7 vor Kuſzu⸗ 
bowjti. Kugeſtoßen: 1. Gerutto 15,55 vor Sie- 
bert SCG. 800⸗Meter⸗Lauf: 1. Hamann⸗Deutſch⸗ 
land 1.54.7 vor Mittelſtedt⸗Polen. 100 Meter: 
1. Mathus (D.) 10.9 vor Kohn⸗Danzig. Weit⸗ 
ſprung: 1. Leichum (D.) 7,13 vor Hanke (P., 
7,01. Stachhochſprung: 1. Kobelt⸗Danzig 3,50 
vor Gierutto (P.) 3,40. Diskus: 1. Gierutto 
(P.) 43,79. 400 Meter Hürden: Hölling (D.) 
55.6 vor Schellin (D.) 56,4. 400 Meter: 1. Ga⸗ 
ſowſki (P.) 50,2 vor Linnhoff (D.) 50,3. Speer⸗ 
werfen: 1. Mikrui 59,32 vor Boeder (D.) 59,02. 
4 X 10% Meter: 1. Deutſchland 43,3 vor Danzig. 


Eſtlands Fußballer 


Die deutſche Fußball-National-Elf hat 
geſtern bei Eſtland unerwartet harten Wider— 
tand gefunden, ehe ſie den Länderkampf mit 
4:1 (0:1) gewinnen konnte. Dieſer Sieg gibt 
Deutſchland die e an 
den entſcheidenden Spielen um die elt⸗ 
meiſterſchaft. 

Vor 16 000 Zuſchauern wurde der Kampf 
bei den Wetter im Königsberger Horft- 
Weſſel⸗Stadion entſchieden. Die deutiche Elf 
ſpielte anfangs etwas enttäuſchend. Vor allem 
die beiden neu eingeſetzten Läufer Roſe (Leip⸗ 
zig) und Schädler (Ulm) litten offenſichtlich 
am Lampenfieber und beſchränkten ſich rein 
auf Verteidigung, ſtatt am ſyſtematiſchen Auf— 
bau mitzuhelfen. 

Obwohl die deutſchen Spieler von Beginn 
an eine leichte techniſche Ueberlegenheit be- 
wieſen, gelang doch den Eſten ganz über- 


Hochſprung: 1. Gehmert 1,90 vor Gierutto und 
Siebert. 1500 Meter: 1. Staniſzewſki 4,09 vor 
Ill (D.) 4.12.8. Dreiſprung: Ziebe (D.) 14,58 
vor Hanke (P.) 13,69. Hammerwerfen: 1. Wiec⸗ 
kowſti 40,09. 200 Meter: 1. Mathus (D.) 22,7 
vor Gudenus (Oeſterreich). 5000 Meter: 1. 
Noji 15.27.2 vor Lied (D.) und Wyrkus (P.. 
4 400 Meter: 1. Deutſchland 3.33.2 vor Dan- 
zig und SCG. Be 

— 


Deulſcher Borjieg in Triejt 


Der Boxländerkampf zwiſchen Deutſchland und 
Italien in Trieſt endete vor 10 000 Zuſchau⸗ 
ern mit dem 10:6 ⸗Siege der deutſchen Staffel. 
Ergebniſſe: Fliegen: Zucca (Italien) beſiegt 
Kaiſer (Deutſchland) nach Punkten; Bantam: 
Gergo (I) beſiegt Wilke (D) n. P.; Feder: 
Miner (D) beſiegt Cortoneſi (I) n. P.; Leicht: 
Nürnberg (D) beſiegt Rea (3) n. P.; Welter: 
Pittori (I) beſiegt Murach (D) n. P.; Baum⸗ 
garten (D) beſiegt Bonadio (J) n. P.; Halb- 
ſchwer: Pietſch (D) beſiegt Scherl (I) n. P.; 


| Schwer: Runge (D) beſiegt Lazzari (I) n. P. 


leiſteten Widerſtand 


raſchend das Führungstor. In der 34. Minute 
vermochte Siemenſond den deutſchen Vertei⸗ 
diger Münzenberg geſchickt zu umſpielen und 
zum 1:0 einzuſchießen. Die Deutſchen wur⸗ 
den nun etwas nervös, da weitere Erfolge 
der Gegner in der Luft lagen, doch blieb es 
bei 1:0 für Eſtland. 

Erſt nach der Pauſe entfalteten die deut⸗ 
ſchen Spieler genügend Energie, um die Eſten 
ſicher in Schach zu halten. Nun aber trat ihre 
beſſere Klaſſe ſicher zutage. In der 7. Minute 
erzielte Lehner den Ausgleich, Gauchel ſchoß 
ſchon zwei Minuten ſpäter zum 2:1 ein, 
dann wurde ein von dem Berliner Berndt 
geſchoſſenes Tor nicht gewertet. In der 
22. Minute ſtand es nach einem Eckball Leh⸗ 
ners, der direkt ins Eſten-Tor ging, 3:1 und 
den Endſtand von 4:1 ſtellte in der 42. Mi⸗ 
nute Gauchel her. 


Guter Auftakt der Herbſtrennen 


Bei ſtrahlendem Wetter und hervorragendem 
Beſuch fand geſtern der erſte Renntag ſtatt, der 
dem Rennverein einen vollen Erfolg 
brachte. Den Vogel ſchoß wieder Graf Miel⸗ 
Zynſki ab, der mit Madelene, Feſtyn und Miß 
Palü drei Sieger ſattelte; Rittmeiſter Bobinſki 
konnte mit Lucznik II und Galahad einen Dop⸗ 
pelſieg feiern. Der Totalijator klapperte trotz 
des nahen Ultimo zufriedenſtellend; für den 
Stall Mielzynſti waren die Quoten naturgemäß 
recht mäßig. Die Beſetzung der Felder war gut. 
Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 
1200, 360, 120 31. 1. W. Bobinſtis Lucz⸗ 
nik II, 69 Kg., Wojtkowiak; 2. H. Bylczynſkis 
Facet, 67 Kg., Radomſki; ferner liefen Torino, 
Huragan IV. Torino ſtürzte jhon beim Probe- 
ſprung, Rodin führt, ſpäter Torino. Rodin ſetzt 
vor dem Berg ſeinen Reiter ab. Im Einlauf 
geht Lucznik überlegen davon, nachdem Facet 
gut aufgebracht worden war. — Tot. 24,50 :5. 
Pl. 10, 17,50. ) 
Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 1000, 
300, 10 31. 1. Graf Mieläynitis Madelene, 
61 Kg., Kowalczyl; 2. Rittmeiſter Rosciſzewſkis 
Memoria, 60 Kg., Wachowiak; ferner liefen 
Pan Benet, Sarmata, Gwiazdor. Letzterer 
ſpringt mit der Führung ab, gefolgt von Sar⸗ 
mata, während Madelene bis auf den Berg als 
letzte gehalten wurde; dort gab Kowalczyk ihr 
den Kopf frei, und ſchon vor den Tribünen lag 
ſie vor der überraſchend aufgekommenen Me⸗ 
moria an der Spitze, um mit zwei Längen zu 
gewinnen. — Tot. 6,50 : 5. Pl. 6,50, 14. 


Flachrennen über 1100 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Graf Mielzynſtis Feſtyn, 56 
Kg., Kowakczyl; 2. desſelb. Prawo Pali, 56 Kg. 
Konieczny; ferner liefen Jolanta, Fifikus, Baba 
Jaga, Jiola. Die Zweijährigen, von denen 
Feſtyn durch fein beſtechendes Ausſehen bejon- 
ders gefiel, wurden mittels des Gummiſeiles 
geſtartet und kamen gut ab. Feſtyn gewann 
von einem Ende bis zum anderen, zwei Längen 
hinter ihm ſein Stallgefährte Prawo Palü. — 
Tot. 6:5. Pl. 8,50, 8. 

Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. W. Lewickis Sekunda, 69 Kg., 
Gryza; 2. E. Tudzinſtis Kröl Herod, 64 Kg., 
Kolago; ferner liefen Dzwonnik, Bibus, Etran J! 
und Gwint. Nach endim Warten auf Sekunda 
gelingt ein guter Start; Bibus führt vor Król 
Herod, fällt aber auf halbem Wege ſchon ab, 
und Sekunda nimmt die Führung, um ſie bis 
ins Ziel nicht mehr abzugeben. — Tot. 13,50 5 
Pl. 8, 9,50. 

Verkaufs⸗Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 
400, 120, 40 31. 1. J. Rosciſzewſkis Ever 


More, 59 Kg., Wachowiak; 2. Stall Kar- 
lingers Nerida, 55 Kg., A. Konczal; ferner 
liefen Verbum Nobile III, Nygus II, Nigritta, 
Kiwi. Verbum Nobile erwiſcht einen ſchlechten 
Start, Nerida führt, bis ſie in der Geraden von 
Ever More überholt wird, die leicht gewinnt. — 
Tot. 15,50: 5. Pl. 10, 11,50. 


Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 31. 1. W. Bobinſtis Galahad, 62 Kg., 
Kempa; 2. Stall Karlingers Rywal, 62 Kg., 
Konczal; ferner liefen Garuffa, Forys. Gala: 
had kommt mit fliegendem Start ab und liegt 
gleich mit vier Längen vorn, Rywal kommt 
ſchlecht auf die Beine, iſt aber am Berg ſchon 
Zweiter, kann jedoch dem ſicher gewinnenden 
Galahad nicht einen Augenblick gefährlich wer⸗ 
den. — Tot. 8:5. Pl. 6, 7. 


Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Graf Mielzynſtis Miß PaT i, 
55 Kg., Konieczuy; 2. Graf Korzbok-Lackis 
Reſeda, 55 Kg., Szymanſti; ferner liefen Frou- 
Frou, Jog, Bolero, Hoſſa, Sana. Miß Palü 
war zuerſt im Schwunge, dicht gefolgt von ihrer 
Stallgefährtin Frou⸗Frou; vor den Tribünen 
wird Reſeda vorgeworfen und kann noch das 
zweite Geld retten. — Tot. 8:5. Pl. 5,50, 7,50. 

Sp. 


Scherens wieder Wellmeiſter 


Die Weltmeiſterſchaft der Berufsflieger in 
Kopenhagen wurde abermals von dem Belgier 
Scherens gewonnen. Zweiter wurde van 
Vlieth, Dritter der Deutſche Albert Richter, 
Vierter der Franzoſe Gerardin. Toni Mer⸗ 
kens (Deutſchland) wurde im Viertelfinale von 
Gerardin geſchlagen. 


Ergebniſſe der Liga 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Die mit Neulingen antretende 
Warta behauptete mit einiger Mühe ein Remis 
gegen Cracovia, nachdem fie bis zur Pauſe 3:0 
geführt hatte. Das Ausgleichstor für die Kra⸗ 
kauer fiel 5 Minuten vor Schluß. Alle drei 
Tore ſchoß Korbas. Wiſla beſiegte die ohne 
Jachimek und Martyna ſpielende Warſzawianka 
knapp 2:1. AKS. erzielte gegen Garbarnia in 
Krakau nur ein Remis von 0:0. Während 
des Spieles ging ein Gewitter nieder, wobei 
ein Blitz in die Tribüne ſchlug und zwanzig Zu⸗ 
ſchauer, darunter den bekannten Eishockey⸗ 
ſpieler Marchewezyl, verletzte. LKS. unter⸗ 
lag in Lemberg 0:2 der dortigen Pogon, die 
die Punkte bitter nötig hatte. 


Bromberger gusklänge 


Die internationalen Tennismeiſterſchaften 
Polene konnten mit Ausnahme der gemiſchten 
oppel am Sonntag in Bromberg beendet wer⸗ 
den. Im Herreneinzel wurde zunächſt das Tref 
fen zwiſchen Tloczyüſki und dem Oeſterreichen 
Ba worowſty zu Ende geführt. Den entſcheiden⸗ 
den Satz gewann Tloczyfſki 6:4, jo daß 
Geſamtergebnis E 8, 6 2, 6 T i A 
für Tloczynſti lautete. Das Schlußtreffen zwi⸗ 
ſchen Tkoczynſti und Hebda fand am Nachmittag 
ſtatt und wurde nur in zwei Gewinnſätzen aus⸗ 
getragen. Es ſiegte Hebda 6:3, 6:2. Hebda 
war kampflos ins Finale gekommen, weil Spy⸗ 
chala nach einem Vierſatz⸗ Siege über Badin⸗ 
Rumänien auf das weitere Spiel verzichtet hatte. 
Im Herrendoppel ſtanden fih das deutſche Paar 
Lund und Hendewerk und das öſterreichiſche 
Be Baworowſky.—-Redl im Finale gegenüber 
ie Oeſterreicher ſiegten 2:6, 6:1, 6:2, 6:8 
und 6:2. Das deutſche Paar hatte im Halb- 
finale die Polen Hebda und Tkoczynſti 10 8, 
6:4 und 6:4 geſchlagen. 


Saiſonſchluß-Turnier des UJS 

Die Tennisabteilung des AZG. veranſtaltet 
vom 8. bis 12. September ein Sainſonſchluß⸗ 
Turnier, das allen Spielern offen ſteht. Zum 
Austrag kommen: Dameneinzel, Herreneinzel 
Junioreneinzel (His zu 18 Jahren), Herren: 
doppel und gemiſchtes Doppel. Meldungen wer⸗ 
den bis zum 6. September entgegengenommen. 


Sicherer Sieg der Hotöl-Borer 


Die Poſener Sokél-Boxer eröffneten am 
Sonntag ihre Saiſon mit einem Treffen gegen 
Goplania aus Inowroclaw. Es wurden acht 
Kämpfe ausgetragen, aber ohne das Schwer⸗ 
gewicht; dafür gab es zwei Begegnungen im 
Federgewicht. Für Soföl waren, wie erwartet. 
Ja nowezyk, RNogalſki, Pela, Majchrzycki und 
Dankowſti ſiegreich. Letzterer gewann gegen 
Lesniak freilich erſt nach erbittertem Kampfe. 
Czerwinſki⸗Soköl verlor gegen Lada, Grzecho⸗ 
wiak gegen Pierard⸗Goplania. Im erſten Feder⸗ 
gewichtskampf trennten ſich Goreczniak⸗S. und 
Marcyſiak⸗G. unentſchieden, jo daß das End: 
ergebnis 11 :5 für Soko! lautete, deffen Kämpfen 
entſchieden die beſſere Form zeigten. 


Sieg in Rekordzeit 


Das klaſſiſche Stichfahren um das Male: 
doren⸗Rennen (Ehrenpreiſe und 20 000 
RM, 1609 Meter) wurde am Sonntag auf der 
Trabrennbahn Mariendorf vor einer Rekord⸗ 
menge von über 25 000 Zuſchauern gelaufen. 
Sieger blieb in zwei glatten Stechen der im 
Geſtüt Damsbrück gezogene fünfjährige Pro b ft 
(v. Walter Dear a. d. Probable) im Beſitz des 
Hamburger Rennſtallbeſitzers Brümmer, gefah⸗ 
ren von Ch. Mills. Probſt zeigte ſich einem 
erleſenen Felde amerikaniſcher Könner erſten 
Ranges überlegen und brachte mit einem Sieg 
in Rekordzeit einen neuen Beweis für 
Deutſchlands Führung in Europas Trabrenn⸗ 
ſport und Traberzucht. 


Vtalieniſche Siege 
Bei herrlichem Wetter und vor en 
B 


Tribünen wurde am Sonntag der tag 
der internationalen Rennwoche in en⸗ 
Baden abgewickelt. Das italieniſche Geſtüt 
del Soldo, das mit Gai bereits das Fürſten⸗ 
berg⸗Rennen gewonnen und mit dem gleichen 
Hengſt den zweiten Platz im Großen Preis 
belegt hatte, konnte noch einen ſchönen Dop⸗ 
pelerfolg in den beiden wertvollſten Rennen 
des letzten Tages landen. Der dreijährige P a- 
ſubio gewann unter Caprioli den über 
2800 Meter führenden Heidelberg⸗Ausgleich 
nach ſcharfem Kampf gegen den Waldfrieder 
zen und den Schlenderhaner Walger- 
könig. Im Preis der Stadt Baden: 
Baden ſteuerte dann H. Schmidt den im 
Vorjahre bereits im Oos⸗Tale ſiegreich . 
ſenen Chilone zu einem leichten Erfolg 
über Atis und Muzio, einen Stallgefährten 
des Siegers, auf dem Caprioli im Sattel war. 


Sport in Küræe 


Die Liga ⸗Aufſtiegsſpiele brachten 
folgende Ergebniſſe: die Warſchauer Polonia 
ſchlug Brygada in Czenſtochau 3:1 während 
die Lubliner Unia gegen Smigly - Wilna 0:1 
das Nachſehen hatte. 


Am vergangenen Sonntag erfolgte in G ta r o- 
reta die offizielle Eröffnung der auf Betrei⸗ 
ben der Fabrik „Stomil“ erbauten Radrenn⸗ 
bahn, in der Poſen eine neue wertvolle Sport- 
ſtätte erlangt hat. Bei den Eröffnungswett⸗ 
kämpfen kam es leider zu einem Unfall, den 
der Fahrer Weclewicz erlitt, der mit einem 


Schlüſſelbeinbruch ins Krankenhaus ht 
werden mußte. 9 . 


* 

Bei den internationalen leichtathletiſchen 
Wettkämpfen in München beteiligten ſich a 
Frl. Walaſiewicz und Frl. Weiß aus 
Polen. Erſtere gewann den 100⸗Meter⸗Lauf 
in 12 Sekunden und den Weitſprung mit 5,80 


Meier. Frl. Weiß ſiegte im Disk 
41,02 Meter, fiegte im Distuswerſen mit 
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Beträchtliches Ansteigen des 
Verbrauchs von Thomasmehl 


Lie Verwendung von phosplisrhaltigen Dün- 
«emitteln hat in diesem Jahre eine sehr starke 
Steigerung erfahren, so dass die Nachfrage 
nach Thomasmehl vielfach nicht gedeckt wer- 
den konnte. Die Bestände an phosphorhaltigen 
Düngemitteln der Stickstoffwerke in Chorzów 
sind vollständig ausverkauft. und das für die 
Herbsteinfuhr 1937 vorgesehene Kontingent für 
Thomasmehl in Höhe von 35600 t hat sich als 
unzulänglich erwiesen. Der Verband der Land- 
wirtschaftlichen Kammern urd Organisationen 
hat deshalb einen Antrag um die Einräumung 
eines Zusatz-Kontingentes von 7500 t gestellt. 
Dieser Antrag ist von den zuständigen Mini- 
sterien genehmigt worden. 


Manipulationsgebühren bei bedingter 
und endgültiger Zollabfertigung 


Einzelne polnische Zollämter waren bei der 
Eihebung der Manipulationsgebühren für 
Waren, die vor der endgültigen einer beding- 
ten Zollabfertigung unterzogen waren, so vor- 
gegangen, dass die Manipulationsgebühren für 
die endgültige Zollabfertigung um die Gebühr, 
die für die bedingte Zollabfertigung gezahlt 
worden war, ermässigt wurde. Diese Mass- 
nahme ist jetzt in einem Rundschreiben des 
Finanzministeriums an die Zollämter für un- 
zulässig erklärt worden, so dass also die Ge- 
bühr bei der endgültigen Zollabfertigung in 
voller Höhe zu entrichten ist, auch wenn be- 
reits vorher für die gleiche Ware eine Mani- 
pulationsgebühr für die bedingte Zollabferti- 
gung erhoben wurde. 


Weitere Zunahme der Wechselproteste 
im Juli 


Die Wechselproteste, die schon in den letz- 
en Monaten in Polen eine recht erhebliche 
Zunahme aufwiesen, haben im Juli 1937 weiter 
zugenommen. Die Zahl der zu Protest ge- 
zangenen Wechsel hat sich gegenüber dem 
Vormonat von 147500 auf 153 600 erhöht, wäh- 
rend die zu Protest gegangene Summe gleich- 
zeitig von 17.6 auf 18.5 Mill. zt angestiegen ist. 
In Warschau, auf das die grösste Anzahl der 
Proteste entiällt, zeigt die Anzahl der pro- 
testierten Wechsel eine geringe Abnahme, 
während die zum Protest gegangene Summe 
unverändert geblieben ist. Dagegen ist für 
Lodz, sowohl der Zahl der Wechsel sowie der 
zum Protest gegangenen Summe nach, eine 
sehr erhebliche Zunahme. festzustellen. 


Unterschiedliche Preis- 
entwicklung 


Der vom statistischen Hauptamt errechnete 
Grösshandelsindex (1928 = 100), der im Juni 
angestiegen war, zeigte für den Juli 1937 einen 
kleinen Rückgang von 60.3 auf 60.1. Dabei 
haben sich in den einzelnen Untergruppen 
grössere Verschiebungen eingestellt. Rück- 
gängig sind gegenüber dem Vormonat die 
Preise für die Gruppen Nahrungs- und Genuss- 
mittel und landwirtschaftliche Waren. Für 
industrielle Waren ist dagegen ein Anstieg 
festzustellen. Rohstoffe werden zwar leicht 
rückgängig ausgewiesen; dafür zeigen sich 
aber sowohl für Halbfabrikate wie Fertig- 
waren ansteigende Preise. Sehr stark, näm- 
lich von 53.9 auf 55.5 hat sich der Preisindex 
für Baumaterialien gehoben. — Im Vergleich 
zum Juli 1936 ist der Gesamtindex der Gross- 
handelspr.:ise um 6.5 Punkte, d. J. nahezu um 
11%, angestiegen. Es muss fraglich erscheinen, 
ob damit wirklich die Preisbewegung in 8 
vollen Umfange aufgezeigt wird. Zu beac ie 
ist, dass sich gegenüber dem Vorjahre en 
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse ja 
deutend stärker erhöht haben als für, 7550 
strielle Waren, so dass die „Preisschere die 
wesentlich verkleinert hat. Der Index für die 
Waren, die von den Landwirten verkauft wit 
den, ist vom Juli 1936 zum Juli 1937 von Hi 
auf 51.5 angestiegen, während der Index für die 
Industriewaren, die von den Landwirten ge- 
k:uft werden, sich im gleichen Zeitraum nur 
von 64.4 auf 66,6 erhöht hat. 


Die Indexziffer für die Lebenshal- 
tungskosten in den polnischen Städten 
über 25000 Einwohner und 3 kleineren Städ- 
ten (1928 = 100) wird für den Juli 1937 gegen. 
über dem Vormonat gleichfalls mit einem 
Rückgang von 53.9 auf 52.8 ausgewiesen. AUC 
hier zeigen sich im einzelnen sehr unterschied- 
liche Entwicklungen Während für Warschau 
und Zentralpolen, mit Ausnahme der Städte 
Tomaszow und Radom, und ebenso auch für 
Süd- und Südostpolen fast durchweg die 
Lebenshaltüngskosten — in der Hauptsache 
auf Grund des jahreszeitlich bedingten Rück- 
ganges der Nahrungsmittelpreise —- als rück- 
gängig ausgewiesen werden, wird für die wich- 
tigsten Städte des südostpolnischen Industrie- 
zchietes Kattowitz und Sosnowitz, ferner für 
einen grossen Teil der Städte in Pommerellen, 
darunter vor allem Gdingen, und schliesslich 
auch für die nordostpolnischen Städte eine 
Verteuerung der Lebenshaltung festgestellt. 


Die Elektrifizierung in den Ostgebieten 


Für den Ausbau der Elektrizitätswirtschaft 
in den Ostgebieten und im „Zentral-Gebiet“ 
sind in den letzten Tagen in Warschau iin 
Ministerium für Industrie und Handel 12 neue 
Konzessionen erteilt worden. Dabei haben die 
Staatlichen Stickstoff-Werke in Moscice lie 
Konzessionen für die Elektrifizierung der Kreise 
Kolbuszowa, Tarnobrzeg und Nizany erhalten. 
Ein staatliches Elektrizitätswerk wird vom 
Landwirtschaftsministerium in Hajnówka (Woi. 
Bialystok) angelegt werden. Ausserdem wér- 
den Kreis-Elektrizitätswerke für Suwalki und 
Seiny- errichtet werden. 
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zeigen eine ansteigende Entwieklung. i 


Wirtſchaftszeitung 


Die Butter spielt im polnischen Aussenhan- 
delsverkehr eine wichtige Rolle. Liegen die 
Ausfuhrziffern der beiden letzten Jahre zwar 
noch weit hinter der des Jahres 1929 (88 Mil- 
lionen 20), so wird doch mit Befriedigung ver- 
zeichnet, dass der schlechte Stand der Jahre 
1932 und 1933 überwunden ist. Im Jahre 1935 
betrug der Wert der Butterausfuhr 10,25 Mil- 
lionen zt, im Jahre 1936 konnte er bei einem 
Stande von 20.6 Mill. zt verdoppelt werden. 
Das laufende Jahr brachte, verursacht dureh 
die Trockenheit, bisher einen Rückschlag. In 
den letzten Jahren lieferte Westpolen zu 75 
die Exportbutter, der Rest kam aus Kongress- 
und Südpolen. Inzwischen hat sich das Bild 
insofern verschoben, als fast die gesamte Aus- 
fuhr aus den Westprovinzen bestritten wird. 
Die Hauptabnehmer der polnischen Export- 
butter sind Deutschland und England, kleinere 
Mengen gehen auch, je nach der Konjunktur, 
nach der Schweiz, Belgien, Frankreich und 
Palästina. In jüngster Zeit haben Posener 
Firmen auch Verbindungen mit den Vereinigten 
Staaten aufgenommen, 


— 


Fortdauernde Besserung 
im Kohlenbergbau 


Die günstiges Eatwicklung, die seit einigen 
Menaten im polnischen Kohlenbergbau zu be- 
obachten ist, hat sich im Juli nach den vor- 
läufigen statistischen Angaben über Förderung 
und Absatz Weiter fortgesetzt. Gegenüber dem 
Vermonat wird eine Erhöhung der Stein- 
kohlenförderung um 263 700 t auf 316770) t 
angegeben, wobei sich die Förderung je Ar- 
beitstag um 1% erhöht hat. Der Kohlenabsatz 
zeigt sowohl im Inlande wie im Ausfuhr- 
geschäft eine güastige Entwicklung. Der In- 
landsabsatz hat sich insgesamt um 260 300 t 
oder 16,5% auf 1836 100 t erhöht. Dabei haben 
die Bezüge der Industrie um 126400 t auf 
1643100 t und der Polnischen Staatsbahn um 
28 600 t auf 309500 t zugenommen. Die Aus- 
fuhr bleibt mit 1000 300 t nur wenig hinter 
dem ungewöhnlich günstigen Ergebnis des Vor- 
menats von 1099000 t zurück. — Die Kohlen- 
bestände auf den Halden haben im Juli eine 
Zunahme von 911 300 t zu Beginn des Monats 
auf 1020200 t zu Ende des Monats erfahren, 

Die Koksge winnung zeigt gleichfalls 
im Juli 1937 eine Steigerung um 10.4% auf 
183000 t. Je Arbeitstag stellt sie sich damit 
auf 5900 t. Der Inlandsabsatz von Koks hat 
sich im Vergleich zum Vormonat um 7.395 
146 200 t und die Ausfuhr um 11.6% auf 34 200 t 
erhöht. 
1937 eine Erhöhung um 3400 t auf 61 700 t er- 
fahren. — Auch die Herstellung von Briketts 
hat sich im Juli 1937 recht beträchtlich, näm- 
lich um 24% auf 20700 t erhöht, Sowohl der 
Inlandsabsatz wie die Ausfuhr von Briketts 


Koksverschifiungen nach Australien 


Dem polnischen Kohlenkonzern „Robur“ ist 
es gelungen, mit australischen Importeuren ein 
Geschäft über Lieferung einer grösseren Partie 
von Koks nach Australien abzuschliessen. Der 
erste Transport in Höhe von 2500 t wurde am 
27. 8. 1937 von Gdingen verschifft. Der zwete 
Transport in Höhe von 2540. t soll in den 
nächsten Tagen folgen. — Wenn man von klei- 
neren Probelieferungen an polnischem Koks 
nach Südamerika absieht, handelt es sich hier 
um die zweite polnische Koksverschiffung nach 
Uebersee, nachdem als erster Abschluss vor 
drei Jahren eine Partie von 4000 t Koks von 
den oberschlesischen Gruben nach Canada 
verkauft worden war, 


Antrag auf Verlängerung 
der Einfuhrgenehmigungen 


Die „Gazeta Handlowa“ schreibt, dass die 
deutsche Industrie im Zusammenhang mit dem 
steigenden Auftragseingang häufig gezwungen 
sei, die Lieferungstermine hinauszuschieben. Da 
die Einfuhrgenehmigungen, die den polnischen 
Iniporteuren erteilt werden, nur auf 3 Monate 
lauten, komme es häufig vor, dass sie inner- 
halb dieser Frist nicht ausgenutzt werden kön- 
nen. Im Zusammenhang damit sind die pol- 
nischen Importeure gezwungen, beschwerliche 
Schritte um Verlängerung der. Geltungsdauer 
dieser Einfuhrgenehmigungen zu unternehmen 
und häufig auch neue Einfuhrgenehmigungen zu 
beantragen. Die Wilnaer Industrie- und Han- 
delskammer soll nunmehr beantragt haben, 
dass die Geltungsdauer der Einfuhrgenehmi- 
gungen auf 6 Monate verlängert wird. 


Wiederaufnahme der Textil-Ausiuhr 
nach Persien 


Die polnische. Textilausfuhr nach Persien ist 
seit längerer Zeit zum Stocken gekommen, 
weil die polnischen Forderungen aus dieser 
Ausfuhr von Persien nicht transferiert wurden. 
Ueber die Auftauung dieser Forderungen hat 
im Juni 1937 in Teheran ein Vertreter der 
Lodzer Industrie- und Handelskammer, der 
jetzt zurückgekehrt ist, Verhandlungen gefiihrt. 
Nach Meldungen aus Lodz soll ein günstiges 
Ergebnis erreicht worden sein, so dass mit 
der Auftauung der Forderungen und 
der Wiederaufnahme der Ausfuhr 
BSR" Textilwaren nach Persien gerechnet 
wird, 


Noch keine Entscheidung über die 
Elektrifizierung des Wilnaer Kreises 


Ueber die Elektrifizierung des Wilnaer Krei- 
ses fand vor kırzem eine Beratung im Wilnger 
Magistrat statt. Erörtert wurde ein Pröieckt 


Die Bestände an Koks haben im Juli. 


auf f 


kommens der Transaktion 


‚Beiderseits 


und der Türkei, 


Die polnische Butterausfuhr 


sorgung der Industrie-Unternehmungen im 
Kreise Wilna-Troki, die bisher selbst Strom 
erzeugen, übernehmen und im Zusammenhang 
damit sein Elektrizitätsnetz am Rande der 
Stadt Wilna und im Kreise Wilna erweitern 
will, Gegen dieses Projekt wurde vorgebraclıt, 
dass für seine Durchführung grössere Beträge 
erforderlich sind, bei deren Bereitstellung der 
für 1940 geplante Bau eines Wasser-Elektrizi- 
tätswerkes bei Szylana um 10 Jahre hinaus- 
eschoben werden müsste, Bevor man eine 
ntscheidung über die Elektrifizierung des 
Wilnaer Kreises fällt, will man ein genaueres 
Projekt für den Bau des Wasserkraftwerkes 
in Szylana ausarbeiten und überprüfen. 


Kredithitie für den Hopienbau 


Für die in Schwierigkeiten befindlichen Be- 
sitzer von Hopfenplantagen werden von der 
Staatlichen Agrarbank und der Genossenschaft 
„Wolhynischer Hopfen“, Dubno, besondere 
Kredite bereitgestellt. — Die Wolhynische 
Hopfen-Bank (Wotynski Bank Chmielarski 
w Dubnie), die in Schwierigkeiten geraten ist, 
wird liquidiert. Ihre Agenden werden von der 
Genossenschaft „Wolhynischer Hopfen“ über- 
nommen. 


Chinatransporte in Gdingen zurückgehalten 
In Gdingen wurden Warentransporte polni- 
scher Firmen angehalten, die für China be- 
stimmt waren. Die Massnahme steht mit der 
Lage in Schanghai in Verbindung. Die polni- 
schen Warenlieferungen nach China erfolgten 
bisher hauptsächlich über Schanghai. Iu Ver- 
bindung mit der Verschärfung der Lage in 
Schanghai haben verschiedene dortige Banken 
bekanntlich ihre Tätigkeit eingestellt. Auch die 
Schiffahrtsgesellschaften legen eine gewisse 
Reserve bei Transporten in die chinesischen 
Häfen an den Tag, und die Versicherungs- 


gesellschaften lehnen die Versicherung der 
polnischen Warentransporte ab. 
Messe für Braugerste in Posen 
Der Verband der Produzenten von Erau- 


gerste (Związek Wytwörcöw Jeczmienia Bro- 
warnego Z. P.) in Posen veranstaltet in der 
Zeit vom 22. bis 24. 9. 1937 auf dem Gelände 
der „Posener Messe“ die VI. Messe für Brau- 
gerste. Die Proben für die auf der Messe zum 
Verkauf kommende Braugerste müssen in der 
Zeit vom 8. bis 18. 9. 1937 angeliefert werden. 


Inkraitsetzung des Polnisch-Schweizerischen 
Zahlungsabkommens 

Im polnischen Gesetzblatt wird eine Ver- 
ordnung über die vorläufige Inkraftsetzung des 
Polnisch-S::hweizerischen Abkommens über 
den Zahlungsverkehr veröffentlicht, das am 
30. Juni d. J. in Bern abgeschlossen worden 
ist. Es handelt sich hiermit um die Ergänzung 
früherer Abmachungen zur Erleichterung bzw. 
rweiterung des gegenseitigen Austausches. 
werden Regierungskommissionsn 
zur Ueberwachung des Zahlungsverkehrs und 
der Warenumsätze zwischen den beiden Län- 
dern eingesetzt. 


Bulgarischer Tabak für polnische 
Lokomotiven 


Wie der „Ilustrowany Kurjer Codzienny“ er- 
fährt, führt die Direktion des polnischen Tabak- 
monopols Verhandlungen um den Erwerb be- 
deutender Tabakmengen in Pulgarien. 
Augenblicklich finden konkrete Besprechungen 
mit der bulgarischen staatlichen Agrarbank, 
die im Namen der bulgarischen Kooperativen 
auftritt, um den Kauf von 750 Kilogramm Ta- 
bak durch das polnische Tabakmonopol statt. 
Im Gange sind auch Verhandlurgen um weitere 
Tabakmengen. Insgesamt hat das polnische 
Tebakmonopol die Absicht, in Bulgarien Tabak 
für etwa 20 Millionen zł anzukaufen, Die 
Transaktion soll sich auf Grundsätzen, der 
Kompensation stützen. Gegenwärtig wird um 
die Artikel und ihren Preis verhandelt, die Bul- 
garien in Polen als Gegenleistung kaufen soll. 
In der Hauptsache kommen hier polnische Lo- 
komotiven in Betracht. 

Bis jetzt bezog Polen Tabak hauptsächlich 
aus Italien (auf Grund des Tabak-Anleiheab- 
kommens, das noch bis zum Jahre 1945 ver- 
pflichtet), ferner aus Bulgarien, Griechenland 
1 Das Blatt betont, dass die 
Gattungen des bulgarischen Tabaks als die 
besten gelten, so dass im Falle des Zustande- 
die Qualität der 
polnischen Tabakerzeugnisse steigen würde. 


Verhandlungen über neue 
Sowietaufträge in den 
Vereinigten Staaten 


Wie verlautet, hat die sowjetrussische Han- 
delsgesellschaft in New York, Amtorg Trading 
Corporation in den ersten Wochen nach, der 
Unterzeichnung des neuen provisorischen Han- 
delsabkommens zwischen der Sowietunion und 
den Vereinigten Staaten, das bekanntlich im 
Vertragsjahr 1937/38 eine Erhöhung der Sow- 
jetbestellungen auf 40 Mill. Dollar vorsieht, 
eine rege Anfragetätigkeit bei amerikanischen 
Firmen entwickelt. Sowjetrusssischerseits soll 
in erster Linie Interesse in technischen Aus- 
rüstungen für verschiedene Industriezweige, 
wie 2. B. die Aluminium-, Asbest-, Gummi-, 
Glasindustrie usw. bestehen. Es handelt sich 
dabei hauptsächlich um schnell arbeitende 
automatische Werkzeugmaschinen. Ferner sol- 
len zur Zeit Verhandlungen über neue ae 
aufträge in Ausrüstungen für den Luftverke r 
im Gange sein. Nach Informationen aus am 
Russlandgeschäft beteiligten Kreisen der ameri- 
kanischen Industrie sollen u. a. sowjetrussi- 
scherseits grössere Bestellungen in Radioaus- 
rüstungen für den Luftverkehr beabsichtigt 


des Wilnaer Elektrizitätswerkes, das die Ver- I sein. 


Seite 5 


Börsen und Märkte 


Posener Eiffekten-Börse 


vom 30. August 1937 


5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stüekke 

Prämien-Dolla- Anleihe (S. III) -= 

Obligationen der Stadt Posen 
926 


1 a £ 
Obligationen der Stadt Posen 
1929 


Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen NEn 2 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-) 3 
umgestempelte Ztotypfandbriefe _ G 
der Pos. Landschaft, in Gold. 59.00 
Zloty-Pfandbrlefe der Posener 58.25 B 
49.25 G 


45 55 
4ů 95 
4% 


Landschaft, Seriell! 
Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschalt «+... 0.000 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) « » 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 3 
%%% AAo LEN ET WER VER 10450 G 
Piechcin. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 21) — 
H. Cegielski A ee R E) ut 
Luban-Wronki (109 1) = 
Cukrownia Kruszwic? + , oe ee » =: 
Tendenz: fester. 


Getreide- Märkte 


Posen, 30. August 1937. Amtliche Nctierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Pôznań. 


Richtpreise: 


Roggen ni 22.75—23.00 
weißen” DI k f i LLa g rer 
ahlgerste 673—678 oe.» . í 
1 E 0 700—717 En 1 18.50 —19.75 
Hafer 6 l 

* at - 50 . * ` 2. E . 
N I H 65% . 31.25—32 25 
* II. „ 50—65% « 24.25 — 25 25 
Roggenschrotmehl R 
Weizenmehl I. Gatt, Ausz. 30% 51.7552. 25 
2 I. Gatt. 50%. 47.75 48.25 
* 14 65% „ 45.75—46.25 
„ II. „ 30—65% . 42.75—43.25 
8 IIa. 50—65% . 38.75—39.25 
„ III. „ 65—70% «e 36.75—37.25 
Weizenschrotmehl N a m oS 
Roggenklele 00. > 12.00-16.75 
Weizenkleie (grob) « « e e s 18.00-18.25 
Weizenkleie (mittel). s s e . 17.25-17.50 
Gerstenkleie e a e . 15.50-16.50 
Winterraos . . 55.00-57.00 
Leinsamen * 
Sö; Sa a na Daran F, 36.00—88,00 
nd SE A E EN Ben 
eluschken . > e s a »s o à 
Viktoriaerbsen . «+ « +». 23.00—25.00 
Gain e yan 
elblupinen » » è a è a 0» — 
Blauer Mohn i e 2 ss 77.00-80.00 
Leinkuchen year Kcal Ile E a a E 25.25—25.50 
Kaps kuchen . . 20550—20.75 
Sonnenblumenku chen . 25.25— 26.00 
Sojaschrot  : s e . . e 27.00-28.00 
Weizenstroh, lose . è s 3.65—3.90 
Weizenstroh, gepresst. a » 415—440 
Roggenstroh, lose so „ . 400—425 
Roggenstroh, gepresst. . .  475—5.00 
Haferstroh, lose . . . 4054.30 
Haferstroh, geprest „ 4.55—4.80 
Gerstenstroh, lose. s e „ 3.75—4.00 
Gerstenstroh, gepresst e « e » 425-450 
Heu, ſos e „ „ KB 
Heu, gepresst tet „ 800-850 
Netzeheu. losses „ 845-8. 
Netzeheu, gepresst , oo a » 9.45—9.95 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2151.4 t, davon Roggen 435, 
Weizen 233, Gerste 115, Hafer 55 t. 


Bromberg, 28. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei: Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 60 t 24, 30 t 24.35; Hafer 15 t 18.60, 
17 t 18.95; Gerste 19, 30 t 18.60. Richtpreise: 
Roggen 23.25—23.50, Weizen 30.50—31. Brai- 
gerste 20—21, Hafer 18.50--19, Schrotmehl 95% 
38.75-39.75, Roggenkleie 16.75—17, Weizen- 
kicie grob 18.50—18.75, fein und mittel 17.50 
bis 17.75, Viktoriaerbsen 23—25, Folgererbsen 
22.24. Felierbsen 21—22, Winterraps 56-58, 
Winterrübsen 51—52, blauer Mohn 74 bis 76. 
Leinsamen 44—46, Senf 40—42, Leinkuchen 
24.5025, Rapskuchen 20—20.50, Sonnen! p 
menkuchen 25—25.50, Sojaschrot 26m? ise 
Roggenstroh gepresst 5—5.50, Netze 1 
8.75—9.25, opress 92010. e A 
aft. Der Gesamtumsa j 
Schlüsse zu anderen Bedingungen: Be eh 
Weizen 268, Gerste 222, Hafer 80, 63 £ eizen- 
174, Weizenmehl 145, Roggenkleie $3, . 
kleie 25, Leinsamen 10, blauer 


4. 28. August. Amtliche Notierungen 
ee und "Warenbörse für 100 kx im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Um- 
ät Einheitsweizen 
Weizenmehl 


31. 
25. 49.50, IA_65% 46.50, Roggenmehl I 
20040, % 33.503378 Roggan- 


—ͤ — EI wTISZ an. 


Verantwortlich für Politik und Wir : 
i V. Alfred Loake: für Lokales. Peons 
und Sport: Alexander Jursch: tür 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: i V. Alfred Loake: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopt, 
Ei Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, 
Drukarnia i Wydawnictwo. Sämtl. in Poznan, 


es Peja Marszałka Pllsudsklego 25. 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 31. Auguſt 1937 


Nr. 198 


Am Sonntag, dem 29. Auguſt 1937, früh um 2,30 Uhr 
verſtarb nach kurzem Leiden mein inniggeliebter Mann, 
unſer treuſorgender Vater, guter Schwiegerſohn und Bruder 


Paul Leuthold 


Finanzami⸗Vorſteher a. D. 
im Alter von 51 Jahren. 
In tiefſter Trauer 


Anna Leuthold, geb. Franz, 
Annelies u. Erika Leuthold. 


Poznan-Debiec, 


Wiśniowa 54. 


Die Beerdigung findet am 1. September d. Is. um 5 Uhr 
nachm. von der Friedhofskapelle der St. Matthäigemeinde Wilda, 
ul. Rolna, Ede Traugutta aus ſtatt. 


Am 28. Auguſt nahm Gott meinen geliebten Mann, 


unſern guten, treuſorgenden Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Karl Micklen 


zu ſich. 


Im Namen aller Trauernden 


Klara Midlen, 


geb. Baumgart. 


Bronikowo, den 28. Auguſt 1937. 


Aberſchriſtswort (fett ) ---------- 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort iu 


Lina Grohsmann 


Helmut Biermann 
Verlobte 
Kohylin Rakoniewice 
31. August 1937. 


Zum Schulbeginn 
empfiehlt preiswert 
Schü en — Strümpfe 
Nützen wäſche 
Sweater uſw. 
L. Sztapczyüski. Poznan 
Stary Rynek 89. 


Evangel. 


Rrankenſchweſter 


möglichſt mit Staatsexamen für Dauerſtellung geſucht. 
Meldungen mit Zeugni' abſchriften an 


Privatklinik Dr. Staemmler 
Bydgoszcz, Al. Mickiewicza 15 


Kaufe oder tauſche 


mehrere in Weſtpolen befindliche Zinshäuſer gegen 
meine in Berlin nach Genehmigung der Deviſenſtelle. 
Offerten „Par“ unter 57.194. 


Il 


INN] Lichtspieltheater „Stonce“ f 


Junger, tüchtiger 


Verkäufer 


poln.⸗deutſch, d. Damen⸗ 
modebranche per ſofort 
eſucht. 

= Gaubgeſchrieh Offer⸗ 
ten mit Lichtbild unter 
„Strebſam“ 2654 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


BRAUT-AUSTATTUNGEN 
LEINEN - INLETTS 


ST.RYNEK 76 


e 


| 


Heute, Montag, zum letzten Male 
der wunderschöne „UFA“-Film 


Die Sechzehnjährige 


ununmmmmmmumunmmmmmmmmmmmnmmnunmmnmnnmnmmunnmſnmunnnmnumnmmunmmmfänmmnunn 
Sabine Peters — Lil Dagover — Karl Schönböck 


Gemütliches 
Polwiejſka 33, W. 8. 


Wolfs hündin, 1½ Jahr 
alt 


tragend 
abzugeben für 50 21 
Ofen. unter 2665 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Ia reinraſſige, langhaarige, 


Eiſenwarengeſchäff 


in einer größeren Kreisſtadt juht tüchtigen 


Verkäufer 


Off. unter 2663 an die Geſchäftsſt. d. Zeit. 
Poznan 3 erbeten. 


3 N 


Ausstellungsräume: Kantaka 


Fabrik u Magazin: Górna Wilda 34 
ra Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen. 


Für das nene Schul 


ja hr finden : 
Schülerlinnen) 

unter mütterlicher Pflege 
liebevolle Aufnahme. 
Erſtklaſſige Küchenver⸗ 
pflegung. Sprachenkun⸗ 
diges Haus, ſowie Nach⸗ 
hilfe und Aufſicht. 


H. Grzyb, 
Mickie wicza 36, W. 7. 
frühere Hohenzollernſtr. 


Ein ſchönes großes 
mer 
für 2 Perſonen ab 1. Sept 
frei. Wierzbiecice 14, W. 8. 
——— — 


2 Zimmer 
Küche u. Garten, 45 zt, 
in Debiec, Nähe der 
Straßenbahn, z. 15. Sep⸗ 
tember mietfrei. Offert. 
unter 2658 a. d. Geſchſt 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Freude 


Freude 


neue Freude am Leben durch „Hella“, 
Ihre neue aufrichtige Freundin, die 
Ihnen viel gibt: Interessantes aus aller 
Weit, Romane una Novellen, wie Sie 
sie lieben, Film- u. Ti iten, 
Wissenswertes für Geselligkeit, Sport 
und gute Lebensart — und viel Prak- 
tisches: Mode in immer neuen Modellen 
zum Selbstschneidern, Küche una Haus- 
kait, Schönheitspflege, Erziehung — — 
alles imHeila-Ton, herzlich, witeig u. klug 
Zu beziehen durch die 


Das ist die letzte Gelegenheit, diesen schönen Film zu bewundern Ko smo s-B uchhan dlu ng 


Posnań, Aleja Marssatka Püsudskiego ag. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr 
Chiffrebriefe werden 


vormittags. 


überno: 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Suche von fofort 


NI 32 Perücken, 
Terkäuſe 4 EA IN Damenſcheitel, 
DEN) Böpfe,mehrfach 
Schultaſchen Mot 4 : P  prämiieri, 
bitüdstafchen viorra 1 Haarfarben, Kämme, Haar⸗ 
enmappen „Phänomen“ f rollſpangen Lockenwickler, 
ſämtliche m. Sachs-Motor, 2,75 PS Haarnetze, Ondulationseiſen 
Schulartikel 2 Ganggetriebe, elektr. Stets Neuheiten! 
Eigene Werkſtatt Licht, steuerfrei. Regi- 
gut und billig strierung wie Fahrrad. A. Donaj, 
i Poznan, ul. Nowa 11. 
Baumgart Gegr. 1912. 
Poznan, Wrocla wſka 81. Reelle Bedienung. 
Photoapparat! 5 
deutſche Marte, ertt. FA Grundsitiek WY 
Springkam., 3 xX- ge- N rundstueke 2 
ean, 3 295 Größe 
4.5 6 u. 6X9,- einge⸗ f Grundſtück 
bauter automat. 8 Achtung, Landwirte! in Sierakow, = en Ab- 
auslöſer. verlauft zufam- wanderung günſtig zu 
ee 8 n eize verkaufen. 
e e (Rindsle : 

1, Statip. Öfen. unter | Í] Saatoeize Abavit 8 
a. dieſer v in : x 
Zeitung Poznan 3. Germisan ELDER 

Blaustein Reſt gut 
zum Beizen des 1250 Morgen Weizen⸗ 
„Getreides boden, Gebäude maſſiv, 
billigst in der Inventar komplett 


Seiden- Strümpfe. 
Macco- Strümpfe, 
File decoſſe, Woll. 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, Kinderftrümpfe, 
File d'ecoſſe mit Seide, 
erren · Socken, Damen: 
oden empfiehlt in 
großer Auswahl 


Leiuenhaus 
und Wäſchefabrit 
J. Schubert 


Poznan. 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb.d. Ha 
Telefon N 


Abteilung: 
ulica Howa 10 


neben der Stadt-Spar- 
Kasse 
Telefon 1758 


200 000, Landſchaft, 
Preis 390 000, Anzah⸗ 
lung 140 000. 

Landwirtſchaft 
180 Morgen Weizenbod., 
komplett, volle Ernte 
60 000 


Droyeria Warszawska 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11. 


Gutes, ſchmackhaftes 


Güter ⸗Agentur 


Kwiatkowſki, Poznan, 

umd brot Driaiynftich 10, W. 6, 
taufen Sie im Tel. 23-34 
Lebensmittelgeſchäft s; : 


„Maj. Miodzikowo“ 


Sw. Marcin 34. Gelegenheit! 


100 Morg., 1. Kl., neue 
Gebäude, privat, 27.000 


złoty, Anz. 16 000 złoty. 
H Eisen Nieſpodziany, 
Nägel Wa gro wiec. 
T Stollen 
11 Messer 50 Morgen 
Drep. | 3 Fran au Pe 
un a öne Gegend, günſtig 
Flach Eisen zu verkaufen. 
Winkel Nieſpodziany, 
billigst bei Wa gro miec, 
Woldemar Günter , A 
Landw. Maschinen (I Tiermarki |) 
und Bedarfsartikel N A] 


Oele und Fette 


Dackelhündin 
jchwarz, nicht zu alt, zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter 2881 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


1 88 
* lego 6 
Taea 928 


braune 
Dackel 

15 Wochen alt, 30 2ʃ, 
ebenſo 2 dunkelgraue junge 
Wolfshunde, 5 Monate alt, 
30 zł. gibt ab. Off. unter 
2584 an d. Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


7 


welch evgl, älteres 
Ehepaar ijt bereit, 2 aut 
erzogene 

Knaben 

mit Beauffihtigung der 
Schularbeiten, in Nähe des 
Schillergymnaſiums, liebes 
voll aufzunehmen d ft.. 
2648 an die Geſchäftsſt. 
diefer Feitung Poznan 5. 
—— 


Für einen» 
Primaner 
vom D. G. findet ein 
Mitſchüler bei guter 
Penſion Aufnahme. 
ul. Kraſinſkiego 4, W. 3. 
— — —— — — 


2 Schüler (innen) 
finden gute Aufnahme. Nähe 
des Gymnaſiums und der 
Volksſchillerſchule. 

Kaps. ''ölwiejskal 


N > 


[nieisgesuehe DY 


A 
Dauermieter 

ſucht zum 1. 10. 37 eine 
3⸗ Zimmerwohnung 
Nähe Przemyſlowa - Wierz⸗ 
biecice. Off. mit Preisan⸗ 
gabe unter 2646 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. Poznan 3. 


FA A 
9 Möbl. Zimmer X 


Möbliertes 
Bimmer 
mit Kochgelegenheit für 
2 Perſonen frei. 
Piekary 13b, W. 9. 


e 
owie 
mmer P 
3i 37 ; olierer 
ee stätigen, ſoliden für erſttl ag e Möbel 
* Y ; . Bartig, 
sw. Marcin 27, W. 8. öbelfabrt 
Mrocza. 
7 —— N — — ee] 
Sommerfrisehe D Bäckergeſelle 
D —— (¶üchtig, guter Fach⸗ 


mann ſofort geſucht. 
Außerdem dort freie 
Stelle für geſunden, ent⸗ 
ſprechend geſchulten 
Bärkerlehrling 
für Brot- u. Feinbäckerei. 
Sofortige Bewerbungen 
mit ausführlichem Le⸗ 
benslauf unter 2664 an 


Das frühere 


i. Park, a. gr. See ge⸗ 
egen, nimmt noch Gäſte 
und Erholungsbedürftige 
von gleich u. ſpäter in 
Penſion. i 

Frau Anna Röhrich, 
Lednogö ra, p. Gniez no, 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Posnań, Zeitung Poznan 3. 
7 i Suche ein tüchtiges 
. 
D 2 mees waſchen und 
5 . ochen kann. 
Zoppot Kuba 
Sartensilla, Nähe Blateja⸗Winklera 18. 
Strand, beſte Verpfle⸗ Łazarz) 
Gebildete 


ten, Mackenſenallee 33 


2 i NJ 
Paehtungen 


Pachtun 
330 Morgen, 2 gute 
Gebäude, volle Ernte, totes 
und lebendes 
überkomplett, 
25 000 zl. 

Güteragentur 
Straus, Trzemeszno. 


junge Deutſche 

geſucht für Konverſation 
u. Aufſicht zweier Mäd⸗ 
chen von 9 u. 12 Jahren, 
in polniſchem Hauſe in 
den Nachmittagsſtunden 
von etwa 15—20 Uhr 
Schriftliche Meldungen 
9 e en 
und evtl. Empfehlungen 
unter 2659 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 
erbeten. 


— -w ——— nn 
Selbſt. erfahr. zuverl. 
verheirateter 
chafter 
zum 1. Oktober für 25 ha 
große Wirtſch. bei Lodz 
geſucht. Ausführl. An⸗ 
gebote mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften an 
Dir. A. Lehmann 
Pabja nice 
ul. Pilſudſkiego 8. 


Inventar, 
Uebernahme 


P4 Y 
Offene Stellen 


Stubenmädchen 
mit guten Zeugn., im 
Ausbeſſern und Nähen 
erfahren, z. 19. Sept. od. 
1. Oktober geſucht. Bild, 
Lohnford. u. Zeugn ein- 
ſenden an. 

Frau E. v. Bernuth, 

Borowo, p. Czempin. 


% N 
e 

N Stellengesuch 4 
Alleinmädchen 

ehrlich u. fleißig m. Kochen 

zum 1. September. Offert. 


unter 2647 an die Geſchſt 
dieſer Ztg., Poznan 3. 


Ein ſauberes n. ehrliches 
Mädchen 
wird ab ſofort geſucht. 
A. Berenstein Poznan 
M Garbary 7a II Hof 


gung. Penſion von H 


Evgl. Landwirtstochter, x 
18 Jahre alt, ſucht A Kino 
Stellung D 4 
seen od. 2. Stuben⸗ Kino-Th 
m en eater 
Frieda Rofe, „SFINKS+ 
Padniewo, pow. Mogilno 
Gutsbeamter mit N 
a e 
ſucht ab ſofor ellung. 
N ne Dacia IN YA 
en. Offerten u. an 
die Geichäfteitelle, biefer | Big in Unterricht! 
Zeitung Poznan 3 2 
zur Reife. 


Bedienung mit Koch- 
kenntniſſen zum 1. Sep- 
tember. ; 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


Brennereiverwalter 
langjährige Praxis, beſte 
Ausbeute, pflichttreu, 
gute Referenzen, ſucht 
Stellung, dauernd, oder 
Kampagne. 
Gutſche, Oftröm, 
Ogrodo wa 16. 


Suche für meinen 
Diener ⸗Chauffenr 
wegen Auflöſung des Haus⸗ 
halts anderweitig Stellung. 


Gräfin 
Antoinette Raczyns ka, 
Obrzycko-Zamek. - 
% 


> 
BETTER 
Kaufmann 

43 Jahre, in feſter Stel⸗ 
lung, ſucht Bekanntſchaft 
mit Dame $ 5555 et was 
Vermögen $ 
DIE unt. 265 


Beſitzer einer 30 More 
en⸗Wirtſchaft, guter 
Boden, ſucht Bekannt⸗ 
ſchaft einer Landwirts⸗ 
tochter aus Poſener Broe 
vinz, aus gutem Hauſe, 
mit 34000 z? Barver⸗ 
mögen im Alter von 22 
bis 28 Jahren zwecks 
ſpäterer Heirat. Ehrlich 
gemeinte Zuſchriften mit 
Bild erbeten unter 2662 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Ge chſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 
31 jähriger 


Off. unter 2660 Po 


3 Ehrenberg. 

zuan, 

Wohnung 4. 

Kachhil erteilt 

Offert. unt. 2656 an die 
diefer 


Ba 
Pahrjagerin Adarelli 


die Zukunft aus Fuse 
Karten Hand. 


— 


W 


nan, 
rna Nr. 18, 
Wohnung 10 (Front). 
Werkstatt 
künſtleriſcher Arbeiten. 
Ausbesserung 
von handgeknüpften u. 
anderen 
Teppichen 
ſowie 
Kunststepfen 
von Garderoben 
Fachmänniſches Kitten 
von Glas u. Porzellan 
ſachen. Tel. 22:02 


Adamski Poznan, 
Ratajezaka 15, m. 6. 


Auswärtigen Gäſten 

bietet mein Fre m b en- 

heim ſchöne Zimmer. 
Mickie wicza 36, W. 7 


| 


f 


